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Der ſozialdemokratiſche Parteitag. 

Am Sonntag tritt der Parteitag der 
deutſchen Sozialdemokratie wieder einmal zu⸗ 
ſammen. Man will diesmal das rothe Banner 
inmitten des Hauptlagers der ultramontanen 
Partei, in Köln am Rhein, entfalten. Aber nach 
der bereits bekanntgegebenen Tagesordnung und 
den Anträgen aus der Mitte der Partei, die jetzt 
veröffentlicht werden, verſpricht auch der Kölner 
ag nur eine ſchwächliche Wiederholung der im 
vorigen Jahre in Berlin abgehaltenen Ders 
handlungen zu werden, die bekanntlich ſehr er⸗ 


der 2. Leib⸗Huſaren. Mit größter Spannung glänzend verlaufenen Vorverſammlung folgte aus dem Miniſterium geſtohlen fein können. Der gegenüber dahin, daß die Regierung für die Vor 
folgte er jedem Detail und war dabei der ſchnei- heute die Hauptverſammlung, die ſich mit dem Chefredakteur Abranvi erklärt ſogar, er habe der gänge in Melilla verantwortlich ſei, indem ſie, 
digſte Soldat und beſte Kamerad. Als er während Trunkſuchtsgeſetze beſchäftigte und die Berückſich⸗ Gerichtskommiſſion, die in der Redaktion eine bevor ſie den Bau des Forts Guariach anordnete 
der Schlacht am 8. Dezember die Todesnachricht tigung der von dem Verein geforderten Verbeſſerun⸗ Hausſuchung vorgenommen habe, mit Erſchießen auch die Folgen hätte bedenken und dafür Sorge 
feiner Lieblingsſchweſter erhielt, gab er das Kom- gen verlangte. gedroht. 3 | hätte tragen müſſen, daß die Arbeit durchgeführt 
mando keinen Augenblick ab, ſondern hielt 14 Hamburg, 12. Oktober. Durch die Er⸗ Peſt, 13. Oktober. In der Redaktion des werden könne. Jetzt bleibe nichts anderes übrig, 
Stunden im Sattel bei Schnee und Eis. An öffnung der beiden neuen Häfen im ſüdlichen Frei⸗ 


„Peſti Naplo“, woſelbſt bereits geſtern wegen Publi⸗ als die Befeſtigungen, koſte es was es wolle, 
dem Tage erblindete er! Auch in Maintenon gab hafengebiet, des Hauſa⸗ und des India⸗Hafens, kation der amtlichen Akten bezüglich des Viehfutter⸗ wiederherzuſtellen. Er halte die Lage für ernſter, 
er das Kommando, trotz feiner Erblindung, nicht ſind unſere Hafenanlagen um eine Waſſerfläche Ausfuhrverbots eine Hausſuchung ſtattfand, wurde als die große Mehrheit ſie anſehe. 

ab, bis der Konig ihn darum bat, um ſich ihn von 32 Hektaren vermehrt worden. Die Ge heute Abend abermals eine Hausdurchſuchung vor⸗ Madrid, 13. Oktober. Die Herklünfte aus 
noch zu erhalten. Aber er verließ Feindesland ſammtwaſſerfläche des Hafens beträgt jetzt 132 genommen. Da der Redakteur die Manuſkripte Altona werden der ärztlichen Beobachtung unter⸗ 
nicht, bevor der Waffenſtillſtand geſchloſſen, und Hektar, die mit 16 Kilometer Stadtmauern und 


nicht herausgeben wollte, wurde Gewalt ange⸗ worfen. 
mußte ſich daun in der Heimath einer Augen⸗ 170000 Quadratmeter Schuppen umgeben ſind. wendet und ſaͤmmtliche Schreibfächer geöffnet und 
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Anfang eben dieſe Erblindung geweſen war. 22 
Monate nachher, nach langem, ſchwerem, mit 
heldenhafter Geduld ertragenem Leiden, ging er, 
heute vor 21 Jahren, heim. Möchte ſiaß unſere 
glorreiche Armee, und ſpeziell die Kavallerie, ſtets 
bewußt bleiben, welches Beiſpiel ſie im jüngſten 
Bruder unſeres unſterblich geliebten Heldenkaiſers 
beſaß. Denn Kaiſer Wilhelm ſprach am Sarge 
ſeines jüngſten Bruders: „Der iſt auch ein Opfer 
des Krieges! Aus Liebe für das Vaterland, die 
Armee und Mich hat er ein Kommando über⸗ 
nommen, das ſelbſt für einen zehn Jahre Jün⸗ 
geren der körperlichen Anſtrengungen und Verant- 
wortung wegen zu ſchwer und groß geweſen wäre. 
Nie ſoll Mein Dank für ihn erloſchen! Moge ſein 
Andenken und das Beiſpiel, das er ihr gab, auch 
der Armee unvergeßlich bleiben!“ ö 

— Am 22. d. ſind es fünfzig Jahre, daß König 
Albert von Sachſen als Lieutenant in die Armee 
trat. Da der König im Jahre 1870/71 als 
Kronprinz das Gardekorps führte, wird der Tag 
ſeines fünfzigjährigen Militärjubiläums auch in 
Berlin und Umgebung vielfach und nicht nur von 
ehemaligen ſächſiſchen Soldaten gefeiert. Die in 
Berlin und Umgebung lebenden derzeitigen und 
früheren Offiziere und Sanitäts⸗ Offiziere des 
XII. (konigl. ſächſ.) Armeekorps vereinigen ſich am 
22. d., Nachmittags 4½ Uhr, in den oberen Näu⸗ 
men des Reſtaurant Friedrichshof zu einem 
Feſtmahle. 

— Finanzminiſter Dr. Miquel ſoll in dieſen 


den Ausbau der Hamburger Häfen 73 Millionen Paris, 13. Oktober. In Folge des Geſund⸗ 
Mark verwandt. Der Weſuch der Häfen und ein heitszuſtandes im Senegal iſt es unmöglich, 
Einblick in den Staden⸗ und Schuppenbetrieb iſt Truppen von ve eh abzuſenden. 
das geeignetste Mittel die Großartigkeit des ham Toulon, 1: 5 tober. e en — 
burgiſchen Handels und Verkehrs einigermaßen zu Stadthauſes empfing der Maire den Admira 
ae ee a e deen re an 
Das Gebäude der General- Zolldirektion, mit ſchen Herzen ſchlagen J 1 3 gen, 
einem Aufwand von 3], Den Mark an der Die entguſiaſtiſchen Hochrufe ganz Frankreichs 
Ringſtraße erbaut, iſt ſchon polizeilich abgenommen werden Ihnen beweiſen, wie tief die Freundſchaft 
worden und wird in den nächſten Tagen bezogen der Frauzoſen für die Ruſſen iſt. Toulon it 
werden. ſſtolz rauf, für dieſen Beſuch auserwählt zu 
Schwerin, 12. Oktober. Se. k. H. der Nat 1 5 Freundſchaft zweier großer 
Großherzog hat heute eine Deputation des Elbe⸗ Nationen deſiegelt. . BER? 
Oſtſee⸗Kanalbau⸗Vereins, welche aus Schweriner Toulon, 15. Oktober. Bei dem Empfang 
und Wismarer Herren beſtand, empfangen. Die des Admirals Avelane in der Scepräſektur ſagte 
Deputation berichtete über die bisherige Thätigkeit der Marineminiſter: „In dem Augenblicke, wo 
des Vereins und überreichte zwei Broſchüren: Sie den Fuß auf franzöſiſchen Boden ſetzen, em⸗ 
„Das Kanal⸗Projekt Schwerin⸗Wismar“ von P. bfinde ich tief die Ehre, Sie im Namen der Re⸗ 
Moeller, kal. Regierungsbaumeiſter in Kiel, und gierung zu ‚mpfangen. Die denkwürdige Erinne- 
Der Etbe-Oftfeesstanal und ſeine wirthſchaftliche rung an das Jahr 1891 ist allen unſeren Herzen 
Bedeutung“, bearbeitet und herausgegeben von gegenwärtig. Kronſtadt und Toulon ſind hinfort 
dem Vorſtande des Elbe⸗Oſtſee⸗Kanalbau⸗Vereins. Gedenktage, welche von der Sympathie der 
Se. konigliche Hoheit unterhielt ſich längere Zeit Nationen Frankreichs und Rußlands PH ab 
in eingehendſter Weiſe mit der Deputation über legen. Als aufrichtige Freunde 1 
das Projekt der Kanal ⸗ Verbindung Wismar⸗ begrüßt werden. Im Namen des Präſidenten der 
Schwerin und die Weiterführung des Kanals bis Republik, der Regierung und des ganzen Landes 
zur Elbe. Das hohe Intereſſe, welches Se. kgl. bewillkommne ich Sie, Herr Admiral und Sie 
Hoheit für die Ausführung des Kanalprojekts be⸗ aut meine ar: EEE und 15 3 
kundete und die huldvollen Worte: „Ich hoffe, 7 . Hrotzen 70 2 W _ 
die Herren im nächſten Jahre zum weiteren Be- | Avelane erwiderte, er We nicht orte finden, 
richt empfangen zu können“, gaben die Gewißheit welche geuugten, für die Worte des Ministers zu 
15 8 ſtock über daß die Veſtrebungen des CElbe-Dftjee-Ranalban- danken. Nicht allein das ruſſiſche Geſchwader, 
Tagen dem Kaiſer auf Schloß Hubertusſtock über Vereins an bochſter Stelle geſördert werden. — ſondern ganz Rußland ſei es, welches ſich von der 
die neuen Steuervorlagen und den preußischen Die Deputirten hatten ferner die Ehre, von dem Herzlichkeit des Empfanges berührt fühle. — 
Sbentshaushaltsetat eingehend Vortrag gehalten Mmiſterpraſidenten v. Bülow, dem Staatsrath Toulon, 13. Ditober. Der Marineminiſter 
Bade, d. Bilow, dem Ninijterinloivettor Schmidt und Rieunier erwiverte den Beſuch des Admirals 
il f ieregi 5 5 Handi 0 : . Avelane an Bord des ruſſiſchen Flaggſchiffes. 
Das Infanterieregiment Nr. 145, zu dem Oberbaudirektor Menſch empfangen zu wer⸗ Ade 
deſſen Chef ſich der Kaiſer ernannt hat, führt, 


5 ie Deputation fand an allen Stellen ein cs 

nach einer im „Armeeverordnungsblatt“ erlaſſenen e i ee Angar intereſte Ent⸗ Spanien und Portugal. 
Kabinetsordre, fortan den Namen Königsinfanterie⸗ gegenkommen und darf man hoffen, daß das Madrid, 8. Oktober. Der Berichterſtatter 
regiment Nr. 145. „ Frojett einer Kaualverbindung des Schweriner des „Liberal“ iſt auf dem Kanonenboot „Cuervo“, 

— Auswärtigen Blättern wird von hier in] Sees mit der Oſtſee auch in dieſen hohen Stellen welches Nachrichten vom General 8 für 
Bezug auf den Hof geſchrieben: „Die beabſichtigte eine Förderung erfahren wird. die Regierung überbrachte, in Malaga 1 50 
Verlangerung des Potsdamer Aufenthaltes hängt München, 13. Oktober. Kammer der Ab- kommen und meldet ſeinem Blatte, — Melilla 
lediglich mit Erſparungsrückſichten zuſammen und geordneten. Auf die Interpellation betreffend die | thatſächlich in einem Zuſtande der Belagerung 
iſt auch auf den Umſtand zurückzuführen, daß ſo⸗ Futternoth wies der Miniſter Frhr. v. Feilitzſchl befindet. Die Soldaten können die „Feſtungs⸗ 
wohl das Hofleben, wie das Leben der hohen Ge⸗ auf alle bisher in dieſer Hinſicht getroffenen Maß⸗ mauern nicht verlaſſen, ohne — — emen 91 5 
ſellſchaft in Berlin in dieſem Winter ein ſehr nahmen hin, wie den Nachlaß der Grundſteuer, Kugelregen auf ſich zu ziehen. 5 5% — 5 
itılles fein wird. Die kaiſerliche Kaſſe iſt durch die Erleichterung bei der Zahlung der Boden hat ein größerer 8 Angriff — die A S 5 
Reiſen, durch außerordentliche Repraſentations⸗ zinſen, die Ermäßigung der Forſtkaxen und die Miguel, San Lorenzo, 8 ic aber um ag 
pflichten und durch zahlreiche Wohlthätigkeitsakte Vorſchußleiſtungen. Der Minister kündigte einen Barbara _ ftattgefunden, — — a = u leanen 
in den letzten Jahren jo ungewöhnlich in Anfpruch | weiteren Geſetzentwurf zur Gewährung weiterer wurde. Das genannte anonenboot iſt einige 
genommen, daß der Kaiſer, der ein ſehr ſtrenger Vorſchüſſe im Bedarſsfalle an und ſchloß mit der Meilen von Melilla don der Küſte aus beſchoſſen 
und korrekter Haushalter iſt, der ſeinen Etat Verſicherung, daß die Regierung alles aufbieten] worden, doch vertrieb es alebald die Feinde durch 
grundſatzlich nicht überſchreitet, feinen Hofhalt ein⸗ werde, um der bedrohten Landwirthſchaft Hülfe Geſchützfeuer. Als es indes Cap Tres Forcas er⸗ 
zuſchränken wünſcht. Da, wie gejagt, der „stan- und Unterſtützung zuzuwenden. Die Kammer bes |veichte, eröffneten die zu Hunderten hinter den 
dard ot Mile“ der hohen Berliner Finanz ſchloß, über alle drei vorliegenden Nothſtands- Felſen wohlverborgenen Kabylen von eee 
ariftofratie durch die Ungunſt der Zeiten erheblich antrage die Debatte zu eröffnen und vertagte ſichf lebhaftes Gewehrjeuer. Viele Kugeln ad den 
beeinflußt wiro, ſiehen wir vor einer ſehr stillen schließlich auf Dienſtag. Schifistörper, doch nur eine richtete wirklichen 
Wuterſaiſon.“ ! Schaden an, indem fie einem Matroſen die Hand 

Wie die Unfallverficherung neben der Ver⸗ durchbohrte. Die Kanonen traten wieder in 
ſorgung der Arbeiter nach Verletzungen im Be⸗ Thätigkeit, konnten aber wenig gegen 17 — un 
triebe noch eine andere recht erfreuliche, den Ar⸗ ſichbaren Feind ausrichten. Dieſer Vorfa eweiſt 
beitern zu Gute kommende Folge gehabt hat, die 


von neuem, daß die Flotte nicht in 5 ee 
} e inas Bei 5 Theilnahmloſigkeit verharren darf. Dem Admiral 
Unfallverhütung, welche allerdings bei den gewerb⸗ = 5 1 i naeh 1 
lichen Berufsgenoſſenſchaften bisher weit beſſer aus⸗ ſollen denn auch inzwiſchen die nöthigen Befehle 
gebildet iſt als bei den landwirthſchaftlichen und 


zugegangen ſein, um zunachſt einen Kreuzer, der 
bei den letzteren noch einer beſonderen Pflege be⸗ gleichzeitig als Aviſo dienen könnte, nach Melilla 
darf, ſo dient auch die Invaliditäts⸗ und Alters- 


abzuordnen. Das Geſchwader ſelbſt, beſtehend 
verſicherung neben ihrem Hauptzwecke einem dem 


aus dem Panzer „Pelayo“, Nuss 5 
W Arbei ih 8 Regente“, „Alfonſo XII.“, Alfonſo XII .“ „Reina 
51880 Dei cee ces 15 Nute eee zuſtimmen werde. Für die Verordnungen iſt bis⸗ Mercedes“ 8 „Isla de Cuba“ und „Conde de 
1 AlnE e, Nan ch 120 d. Ge „ en her kein einziger Redner vorgemerkt, alle ange⸗ Venadito“, ſechs Kanonen⸗ und Torpedobooten, zu 
22, Uu 1889 HR das 5 10 letzes Ver⸗ meldeten Redner ſprechen dagegen. Außer den denen auch noch der augenblicklich in Kadiz 
i Gerungs osten ig Mer vierten Theile Aug Jungczechen Eim und Slama, die mit maßloſer liegende Kreuzer „Isla de Luzon“ ſtoßen kaun, 
in Grundſtücken angelegt werden. In den Mo⸗ 


Heftigkeit ſprachen, und dem ee 1 ſoll nach Sin ee: 1 fl von dort — 
1 „ erklärte Bareuther namens der deutſchen National- Ceuta die Küſte ſäu ern und ſich dann in der 
tiven, welche dem Geſetzentwurf bei der Borlage partei und⸗ ri als Beauftragter der Auti⸗ Bai von Algeciras ſammeln, um weitere Befehle 
an be e fie Ven want hieß er, dal ſemiten, daß ſie gegen den Ausnahmezustand entgegenzunehmen. Es ift auch möglich, daß 
man bei der sunlegung, in Grundſtücken beiſpiels⸗ ſtinmen werden. Für die vereinigte deutſche Rückſichten auf die hohe Politik die bisherige Un⸗ 
weise au den Bau oder die Erwerbung von Ar⸗ Linke gab Heileberg eine Erklärung ab, vie als thätigleit der Flotte bewirkt haben; hat doch die 
beiterwohnungen für Rechnung der Verſicherungs⸗ halbe Kriegserklärung gegen das Kabinet Taaffe dem franzöſiſchen Miniſterium angeblich nahe⸗ 
auſtalten denken kounte. Dieſem in deu Motlben bezeichnet werden kann. Heilsberg ſchob derſſtehende „Gironde“ von Bordeaux dieſer Tage 
e Nahe find die Verſicherungsanſtalten Regierung die Verantwortung für die in Böhmen geäußert, daß die ſpaniſchen Schiſſe nicht allein 
ſchon vielfach gefolgt. In, der Preſſe wird von gerrſchenden betlagenswerthen Zuſtärde mit der nach Marokto gehen würden. Aus La Linea wirt 
1 mehr Aunjtalten berichtet, welche einen Theil Begründung zu, die Regierung habe unterlaſſen, telegraphirt, daß das engliſche Kanonenboot 
1075 abe in dieſer Weiſe angelegt haben. rechtzeitig die Autorität der Behörden und die „Bramble“ vorgeſtern einen Lord der Admiralität 
Zwar ha ir Kr meiſt Baut die Arbeüerwohnungen Würde des Staates in Böhmen zu wahren, ünd einen hohen Beamten des Kriegsminiſteriume 
für eigene be Aa “HN an erworben, Jon. Die Linke erllärte indes heute nicht rundweg, daß von Gibraltar nach Tanger gebracht habe, an 
dern ſie geben 5 an Baugeſeuschaſten, ſie gegen den Ausnahmezuſtand ſtimmen werde, geblich auf telegraphiſchen Befehl aus London. 
trotzdem oder gerade 11 on vielleicht um ſo beſſer offenbar darum, weil die Deutſchböhmen mit dem Von Madrid ſind beute Morgen 80 der beſten, 
wird der Zweck erreicht, 1 der ae wan dm Dede Ausnahmezustand einverftanden ſind, da derſelbe mit Mauſergewehren bewaffnete Schützen nach 
ſtehenden Geſetzeobeſtimmung, 4 11 een lie vor den nachgerade unerträglich gewordenen Melilla abgegangen, was wieder zu patriotifchen 
lich der, den Arbeiten ame 5 8 au dial. Drangſaltrungen durch die Jungezechen wenigſtens Kundgebungen am Bahnhof Aulaß gab. Die 
r ver] 4 Wotgeher, welches theilweiſe ſchützt. Des Weiteren inpelte Heilsberg Soldaten und Offiziere mußten ausgeloſt werden, 
Ar Bee Führern e eil 115 Blähe ſcharf die feindlichen Tendenzen der Regierung denn keiner wollte zurückbleiben. Dieſe Abtheilung 
doch 197 ihr Arbeiter ver Fuer ik Arbeiter mög. gegen Bürger⸗ und Baueruſchaft, damit die ſoll als Scharſſchützen verwandt werden und führt 
licht Kehle ebe en, wenn es (6 zur Unzufrieden. Sppoſition der Linten gegen Taaſſes Wahl | 10 überzählige Maufergewehre mit ſich, um 
heit neigt Sie 9 deshalb zur u egen reſorm ankündigend. Nach der Erklärung Heils⸗ weitere Atheilungen im Gebrauch der neuen Waffe 
dieſes Vorgehen 0 8 ſic 1115 falten iR berg traten die Miniſter zu einer Berathung zu⸗ auszubilden. Richtiger wäre es jedenſalls ge⸗ 
Finger Wong 8 5 Verſicherungsan ber Lich ſammen. Die Debatte über den Ausnahmezuſtand weſen, die betreffenden beiden Bataillone jelbjt 
1115 üben. Il Gegend inen wohl aber Ge. wird Dienſtag fortgeſett. Das oſterreichiſcheſ nach Melilla zu ſenden, wo ſie die Ueberlegenbeit 
7 des ſo fal nee gerade 90 dieſem Ge⸗ Volkshaus trägt einen unverkennbar hippolratiſchen des neuen Gewehres aufs wirkſamſte hätten 
bahren de ie ie die Hasche Führer 3 man Zug. Es wird immer wahrſcheinlicher, daß die zeigen können. — Dem bei Mefilta „beſehligenden“ 
erſehen, w b iii chaffung guter Ar deiter⸗ Parlaments⸗Auflöſung blos eine Frage kurzer Paſcha des Sultans ſcheint es bei alle dem nicht 
gen 158 . Ren des ſozialen Frie⸗ Zeit iſt.“ N ganz wohl zu werden. Er bat, die Feindſelig⸗ 
alſo 3 5 neben ihren aullalten e Schon jetzt zeigt es ſich, daß das Hervor⸗ keiten einzustellen, bis der Sultan Ordnung 
Fürsorge fur die Arbeiter in Spal e een treten des Grafen Taaffe mit feinem Wahlreform⸗ affen und die Schuldigen betalen würde. 
und im Alter ch der Unterſtützung d 4 3a 8 projekt im gegenwärtigen Moment ein politischer Dieſe lächerliche Zumuthung wurde natürlich von 
von Arbeiterw Are igen die größte Auſme fi Het Felton war, ber auch für die übrigen Repiemgs: der Degierung MEINEN 0 EEE 
widmen. Cs iſt ja micht zu leugnen daß ſich dei maßnahmen des Kabinets Taaffe rerhängnißvoll aus Tanger weilt der Sultan gegenwärtig noch 
den Verſicherun Sant r tt der Haren fehr werden kaun. Vorläufig iſt die vereinigte deutſche in oder in der Nähe von Tafilit. Es dürſten alſo 
roße Kapitale Aan den. Wenn 125 Linke noch das Zünglein au der Waage. Und mindeſtens 14 Tage vergehen, bevor er ſich Über- 

i e beträchtlicher T 1 8 inem 800 85 das läßt ſie eben den Grafen Taaffe fühlen. haupt zu der Sache äußern kann. Es ſtellt ſich 
ſtrengung, als ſein Stabschef nach Seran durch ein beträchtlicher Thei derſelben zu einem Zwecke Wien, 13. Oktober. Die „Polit. Korreſp.“ jetzt heraus, daß nicht nur die Leichen verſtümmelt, 
üdere Kopfverletzung kampfunſähig geworden und Verwendung findet, 0 vem np N An meldet aus Konſtantinopel, der Suftizminifter ſondern auch die Schwerverwundeten, die zurück 
a gleich ein anderer zu Stelle war. Tagelang Dit ans: 1127 e e | 1 ga; bereite ein an die Mächte mitzutheilendes Schrift- gelaſſen werden mußten, in der grauſamſten 1 
war na fein, eigener Stabschef. Uuer müden e ali 11 13 an ſonſt bn beſondereſtück vor, in welchem die Vorwürfe betreffs einer abgeſchlachtet worden find. Drei Spione, die ſich 
Men ein Eifer; das beſte Beiſpiel der Pf eſtimmun en beengt iſt 15 cht allzusehr in den ordnungswidrigen Führung des Angora⸗Prozeſſes innerhalb der Feſtungswerke ‚befanden, wurden er 
8 de für die ihm Untergebenen. Nie nahu Bordergr 5 1 55 l 3 wwiderlegt werden ſollen. Melilla abgefaßt. In amtlichen Kreiſen glaubt 
fie für ſich Quartier in Anſpruch, bevor er eigrund gerückt werden dürfen. Peſt, 13. Oktober. Trotz angedrohter ſtraf man, daß die Riffmauren alles in allem 
gebr anregt, wie ſeine Regimenter unter Düſſeldorf, 13. Oktober. Der bier tagende gerichtlicher Verfolgung fährt der „Peſti Naplo“ genommen etwa 40“ bis 50 000 Krieger zuſam⸗ 
f 85 t ſeien. Jedem Gefecht wohnte er, wenn Kongreß des Deutſchen Vereins gegen den Miß fort mit der Publikation geheimer Regierungs⸗ meubringen können. Canovas äußerte ſich in 

o thunlich, bei; fo z. B. dem Fußgefecht brauch geiſtiger Getränke iſt ſtark beſucht. Einer 


Großfürſt⸗Thronfolger, die Großfürſtin Xenia, 
Prinz Waldemar und die Prinzeſſinnen Loniſe, 
Viktoria und Maud bei. Der Kaiſer legte am 
Kiel des Schiffes eine Platte nieder, auf welcher 
eine Zeichnung und die Dimenſionen des Schiffes 
eingravirt waren und wünſchte mit entblößtem 
Haupt dem Schiff Glück und Segen. Hierauf 
ſchlug der Kaiſer den erſten und die Kaiſerin den 
zweiten Nagel zur Befeſtigung der Platte ein. 
Kopenhagen, 13. Oktober. Der Kaiſer 
von Rußland, der Großfürſt⸗Thronfolger, ſowie 
der Großfürſt Michael begaben ſich heute Nach⸗ 
mittag an Bord des franzoöſiſchen Kriegsſchiffes 
„Isly“, welches im Flaggenſchmucke vor der Ein⸗ 
fahrt in den inneren Haren lag. Der Kaiſer be⸗ 
grüßte die Offiziere des Schiffes, ſowie die an⸗ 
weſende franzöſiſche Geſandtſchaft. Nach halb⸗ 
ſtündigem Aufenthalte verließen die Herrſchaften 
das Schiff. Auf beſondere Anordnung des Kaiſers 
ſalutirte der „Polarſtern“ die franzöſiſchen Schiffe 
mit 30 Kanonenſchüſſen. f 


Großbritannien und Irland. 


London, 12. Oktober. Die Wahl Lord 
Elgins zum Vizekönig von Indien erregt allge⸗ 
meine Befremdung, da er bis jetzt keinerlei Be⸗ 
weiſe von großem Verwaltungstalent ablegen 
konnte. Er begleidete nur vorübergehend 1886 
eine parlamentariſche Hoſcharge als Schatzmeiſter 
des königlichen Haushalts und war kurze Zeit 
Bautenminiſter; er ſcheint alſo ſeine Befördernng 
dem Umſtande zu verdanken, daß er zu den 41 
Pairs gehörte, welche für die Home⸗Rule⸗Vorlage 
ſtimmten. Sein Vater war ebenfalls Vi ekönig 
von Indien. Uebrigens iſt es wiederholt in der 
jüngſten Geſchichte der britiſchen Verwaltung vor⸗ 
gekommen, daß Pairs ſich plötzlich ohne jegliche 
Vorbereitung auf einem auswärtigen Poſten aus⸗ 
zeichneten, was augenblicklich bei der afghaniſchen 
und ſiameſiſchen Schwierigkeit um jo wünſchens⸗ 
werther wäre. de 

London, 13. Oktober. Die heute in Bir⸗ 
mingham abgehaltene Verſammlung von Berg⸗ 
leuten nahm eine Reſolutivn zu Gunſten der 
Wiederaufnahme der Arbeit zu den früheren 
Lohnen an; ferner Reſolutionen, in denen die ar⸗ 
beitenden Bergleute aufgefordert werden, einen 
Shilling täglich für die Streikenden abzugeben, in 
denen die Nothlage bedauert wird, in welche andere 
Berufszweige durch das Vorgehen des Verbandes 
der Grubenbeſitzer gebracht worden ſeien und in 
denen der Hoffnung Ausdruck gegeben wird, daß 
demnächſt alle Bergleute die Arbeit wieder auf⸗ 
nehmen werden können. 


Griechenland. 


Athen, 13. Ottober. Die Beſſerung in dem 
Befinden der Kronprinzeſſin Sophie ſchreitet 
zuſehends vorwärts. Die Kronprinzeſſin kann 
ſchon zeitweiſe das Zimmer verlaſſen und unter⸗ 
nimmt bei ſchönem Wetter bereits wieder kleinere 
Spaziergänge im Park ihres Landſitzes Tatoi, 
wobei ſie meiſt von ihrem Gemahl und ihrer 
Schweſter, der Erbprinzeſſin von Meiningen, 
ſowie auch öfter von dem kleinen Prinzen Georg 
begleitet iſt. Ueber einen von den Aerzten ange⸗ 
rathenen Aufenthaltswechſel für die Regenzeit, die 
in Griechenland durchſchnittlich bis in den 
Februar reicht, find nähere Dispoſitiouen noch 
nicht getroffen. 


7. pommerſche Provinzial 
Synode. 


Stettin, 14. Oktober. 
Die von der Synode an Se. Majeſtät den 
Kaiſer abgeſandte Adreſſe hat folgenden Wortlaut: 
„Allerdurchlauchtigſter, Allergroßmächtigſter 
Kaiſer! Allergnädigſter Kaiſer, Konig und Herr! 
Euer kaiſerlichen und königlichen Majeſtät 
naht ſich die pommerſche Provinzialſynode, um 
Allerhochſtdieſelben ehrfurchtsvoll zu begrüßen 
und auch bei ihrer fiebenten Tagung das Ge⸗ - 
loöbniß unwandelbarer Liebe und Treue zu er- 
neuern. Die Erinnerung au Euer, kaiſerlichen 
und königlichen Majeftät Bekenntniß und Zeug⸗ 
niß an den feierlichen Tagen von Wittenberg 
im vorigen Jahre, ſowie die der Synode dies⸗ 
mal obliegenden Verhandlungen über den Ent⸗ 
wurf der Agende, bringen es der ganzen Lan- 
deskirche aufs neue zum Bewußtſein, wie viel 
die evaugeliſche Landeskirche auch weit über die 
Grenzen unſers Landes hinaus unſerem gelieb⸗ 
ten und geſegneten Herrſcherhauſe verdankt, die 
beſonderen Aufgaben, welche der Kirche, der 
Reformation, der Gegenwart geſtellt ſind, um 
mit allen Kräften des Glaubens und der Liebe 
die Wunden des Volkslebens zu heilen und 
Frieden auszubreiten auf Erden, laſſen uns 
gehobenen Herzens daran denken, daß Eure 
kaiſerliche und königliche Majeſtät hochherzig 
und zielbewußt die Führung in den ſozialen 
Aufgaben unſerer Zeit übernommen haben. 
Wir bitten Gott, Euer kaiſerliche und konig⸗ 
liche Majeſtät, Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
und Königin und das ganze kaiſerliche und 
königliche Haus mit reichem Segen zu krönen 
zum Heile unſeres Volkes und zum Segen der 
evangeliſchen Kirche! F 
Euer kaiſerlichen und königlichen Majeſtät 
allerunterthänigſte und treugehorſamſte 
ſiebente ordentliche Provinzial⸗Synode von 
Pommern.“ 
Die heutige (6.) Sitzung der Synode wurde 
A ARIRaRt geſchäſtlichen Mittheilungen ws 
Herr Prof. D. Cremer-G,.; 
virt über vie Barrälfstaffe. Dereiße geht har 
vor, daß dieſelbe bisher überaus ſegensreich wirke 
und daß ein Fortbeſtehen derſelben dringendes Be⸗ 
dürfniß ſei. Der Referent empfiehlt das von dem 


die ſeit 1890 alljährlich ſich wiederholenden An⸗ 
träge auf Einführung eines zweijährigen Turnus 
für die Parteitage. Sie iſt auch diesmal wieder 
von den Genoſſen iu Düſſeldorf und Elberfeld 
beantragt worden; und die Parteigenoſſen in 
Brüſſel haben dieſen Antrag noch durch einen 
anderen, nicht minder bezeichnenden ergänzt, wo⸗ 
nach die Feſtlichkeiten bei den Kongreſſen unter⸗ 
bleiben follen. Sie werden freilich nur wenig 
Glück mit dieſen Vorſchlägen haben. Die Sozial⸗ 
demokratie bedarf dieſer Paraden für propagandiſtiſche 
Zwecke, und darum jagen ſich die Lokal⸗, Kreis-, 
Provinzial, Landes⸗ und Reichsparteitage. Und 
nun gar erſt die Feſtlichkeiten, bei denen die 
Parteihäupter vor einander das Weihrauchfaß 
ſchwenken! Ohne Feſtlichkeit würde „auch ſie 
halt der ganze Parteitag nicht freuen.“ Etwas 
beſremdlich klingt der Antrag des Genoſſen 
König⸗Berlin, dem erſten, grundſätzlichen Theil des 
Parteiprogramms eine beſſere, „womöglich unan⸗ 
taſtbare Faſſung“ zu geben. Man hatte geglaubt, 
daß das in Erfurt geſchehen ſei, nachdem die 
demoraliſirende Lehre Laſſalles, welche die Partei⸗ 
leitung aus Opportunitätsrückſichten fünfzehn 
Jahre hatte beſtehen und verbreiten laſſen, 
mit Stumpf und Stiel ausgerottet worden 
war. Auch die Frage nach der Stellung 
der Sozialdemokratie zur Religion will nicht 
zur Ruhe kommen. Genoſſen aus Solingen 
wollen den Satz, der die Religion für Privat⸗ 
ſache erklärt, durch den anderen erſetzt wiſſen, daß 
die Sozialdemokratie als politiſch⸗wirthſchaftliche 
Partei zwar mit religiöſen Fragen nichts gemein 
habe, aber daß ſie aufs entſchiedenſte die Ver⸗ 
treter der verſchiedenſten Religionsgemeinſchaften 
bekämpfe, wo deren Lehren ſich dem Emanzipa⸗ 
tionskampfe des Proletariats entgegenſtellten. Neu 
ſind die Anträge der Genoſſen in Oſtrowo, die 
verhindern wollen, daß ſich eine Art von Beamten⸗ 
hierarchie in der ſozialdemokratiſchen Partei her⸗ 
ausbilde. Kein Parteigenoſſe ſoll dem Parteivor⸗ 
ſtand ohne Unterbrechung länger als 2 anfein- 
anderfolgende Jahre angehören dürfen. Von den 
5 für ein Geſchäftsſahr mit den Aemtern der 
Vorſitzenden, Schriftführer oder des Kaſſirers be⸗ 
trauten Genoſſen ſollen nicht mehr als drei in 
einem anderen Geſchäftsjahr in die Parteileitung 
gewählt werden dürfen, von den 7 Kontrolleuren 
nicht mehr als 4. Endlich ſoll kein Parteigenoſſe das 
Amt eines Kontrolleurs länger als 2 aufeinander⸗ 
folgende Jahre innehaben. Mit dem Verbote ſoll 
zugleich auch wohl erreicht werden, daß einer 
großeren Anzahl von Genoſſen der Zutritt zu den 
„hohen Parteiämtern“ möglich wird. 5 
Für die Landagitation wird beantragt, in 
allen Provinzen und vandestheilen mit vorwiegend 
ländlicher Bevölkerung Agitationskomitees zu be⸗ 
kellen, Die die Bewegung auf dem Lande in 
lie dentſprechender Weiſe zu fordern und alljähr⸗ 
h dem Partetvorſtande Bericht zu erſtatten haben 
über Lohn⸗ und Lebensverhältniſſe der ländlichen 
Arbeiter. Behußs kräftigerer Zentraliſation der 
Partei wird auch diesmal wieder die Ausgabe 
eines Wochenblattes beantragt, daß auf dem Ber⸗ 
liner Tage auf Vollmars Betrieben bekanntlich 
mit kleiner Mehrheit abgelehnt wurde. Gegen den 
„Vorwärts“ ſelbſt liegt wieder ein Mißtrauens⸗ 
dotum vor. Die großeren Ueberſchüſſe, die mit 
ihm erzielt werden, ſollen nicht wie bisher an die 
Parteikaſſe abgeführt, ſondern zur Bereicherung 
des Inhalts und zur Verſtärkung des Redaltions⸗ 
perſouals verwendet werden, damit das Blatt 
jeiner Aufgabe beſſer als bisher genügen konne. 
Endlich iſt noch die Begründung eines Korreſpon⸗ 
denz⸗ und Telegraphenbureaus angeregt worden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Im öſterreichiſchen Reichsrath fand geſtern 
die erſte Debatte über den Prager Ausnahme⸗ 
zuſtand ſtatt. Leber den Verlauf der Sitzung 
erhält das „B. T.“ aus Wien folgendes Privat⸗ 
Telegramm: 

„Der geſtrige erſte Tag der Debatte über 
den Prager Ausuahmezuſtand lieferte noch keinen 
verläßlichen Maßſtab zur Beurtheilung der Frage, 
ob das Parlament den Ausnahmeverordnungen 


Deutſchland. 
Berlin, 14. Oktober. Heute find es 21 

Jahre, daß Prinz Albrecht ſtarb. Im ihm verlor 

die Armee und ſpeziell die Kavallerie einen ihrer 
beſten Kameraden und Führer. Er ſtarb buch⸗ 
ſtablich für die Armee, denn die Aufgabe, die er 
damals im 60. Lebeusjahre, ſich geſtellt, war zu 

viel für ſeine Körperkrafte. 1806 hatte der Prinz 
bekanntlich das Kavalleriekorps geführt. 1870 ſtand 
man von der Formirung eines ſolchen, das lich 

als unpraktiſch erwieſen hatte ab. Der Prinz, dem 
nichts fürchterlicher war, als der Gedanke, 
„ Schlachtenbummler“ zu fein, bat ſeinen König, 

und Bruder, ihm eine Kavallerie⸗Diviſion zu 
geben. Se. Majeſtät ging darauf ein, da er ein⸗ 
ſah, ine. Prinz aktiv jein wollte, und ien 
onnen af tenur als Kavalleriſt etwas leiſten 
E en ie Er unterſtellte ſich friſch und 
anderen drei ſetner Neſtando je dem einen oder 
Friedrich Karl und dem Gren Kronprinzen, ring 
burg. Schwerin. als Divifionäg SP . 
ſeiner wahrend des ganzen glorrechen 15 90 55 
oftgenannten und vom Feinde gefürchteten 4 fa 
vallerie-Divifion aus. Stets der Armes voraus, 
vorwarts dicht am Feinde, von der ſranzöſiſchen 
Grenze bis weit hinter Orleans. Kleinere und 
großere Geſechte bezeichneten ſaſt täglich den Weg, 
den die eklärirende 4. Kavallerie⸗Diviſion machte. 
Tags Gefecht und Nachts faſt ſtets ruhelos. Denn 

der Führer, vorne am Feinde, kann nicht ſchlaſen, 
dazu iſt die Verantwortung zu groß; für die ihm 
nachfolgenden Armeen muß der Sicherheitsdienſt 
aauch Nachts das Auge offen hoben. Selbſt nahm 
der Prinz die einlauſenden Berichte an, ſelbſt gab 
er Ne nach oben weiter. Doppelt wurde die An⸗ 
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depeſchen über das Futterausfuhrverbot, die nur! Biarritz einem Berichterſtatter des „Liberal“ 
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zur Geltung kommt, wird, wie jetzt zur Kenntnißf führt. „Georg“, ein Flußpferd aus einer auf _s Berlin, 14. Oktober. ae 
gelangt, zwanzig Tage währen und am 9. No- einem öffentlichen Platze in Philadelphia aufge⸗ Weizen per Oktober 141,00 bis 140,75 311 N 855 15 13 Sh. 6 5 
vember erſt ihr Ende erreichen. Die Ziehung ſchlagenen Menagerie, litt ſeit längerer Zeit an Mark, per November⸗Dezember 142,25 Mark, per 16 tr. 17 Sh. 6 d. Bl i 9 L 11 15 & Sin 
währt alſo bei dieſer Klaſſe drei Tage länger als Zahnſchmerzen. Das liebe Thier hatte einen Mai 1894 152,00 Mark. BR Roheiſen Mixed b 5 ſtr. 15 1 . 
es früher bei denſelben der Fall war. faulen Backenzahn, und man beſchloß, ihm den⸗ Roggen per Oktober 124,25 bis 122,50|91/ 4 red numbers warrauts 42 Sh. 
pfiehlt en bloc-Annahme des Reglements. — Die für die Kontroll⸗Verſamm⸗ſſelben ausziehen zu laſſen. Das war aber Mark, per r 124,00 Mark, per 
Herr Superintendent D. Rübeſamen⸗ lungen neue Beſtimmung, daß die kontrol- leichter gedacht als gethan, und noch niemals hat Mai 1894 131,50 Mark. 
Möhringen dankt dem Konſiſtorium für das bei] pflichtigen Mannſchaften der Fußtruppen mit wohl ein Zahnarzt einen ungeduldigeren Spiritus loko 70er 33,70 Mark, per 11,1 d. höher. — Wetter: Schö 
der gemeinſamen Ausarbeitung des Reglements reingewaſchenen Füßen anzutreten und ſich Fuß- Patienten gehabt als den leidenden „Georg“. Oktober 70er 31,50 Mark, per November⸗Dezem⸗ Newyork, 13. Oktober 185 gkour | 
gezeigte Entgegenkommen. meſſungen zu unterwerfen haben, iſt auf eine Schließtich gelang es aber doch, das Ungeheuer ber 70er 31,30 Mark, ver Mai 1894 70er Beirolenm Pipe Be if fang * 
Herr Konſiſtorial⸗Präſident Dr. Richter kriegsminiſterielle Anordnung zurückzuführen, in die richtige Lage zu bringen; mittelſt eines 37,30 Mark. g Haber Re 8 5 5 0 1 5 
empfiehlt gleichfalls die en bloe-Annahme. welche bezweckt, künftighin für die Friedensübun⸗ großen Stückes Holz wurde ihm das Maul Hafer per Oktober 164,50, per Mai 18944; 3 per Dezember 71,12. 


Konſiſtorium⸗ und dem Provinzial Synodal⸗ 
Vorſtand gemeinſam ausgearbeitete Reglement zur 
Annahme. i 

ei Antrag des Gymnaſial⸗Direklors Dr. 
Steinhauſen⸗Greifswald und Genoſſen em⸗ 


Liverpool, 13. Oktober. Getrerde⸗ 
markt. Weizen und Mehl ruhig, Mais 


intendent Gercke⸗Uſedom ſtellt gen, ſowie namentlich für Mobilmachungsfälle geöffnet und offen gehalten, und dann ging 146,00 Mark. CCC RETTET 8 tr 

einige Wänden gevorſchlige zum Heulen, dieſe auch den eingezogenen Mannſchaften des Beur⸗ die Operation von Statten. Der kranke Mais per Oktober 109,25 Mark, per Novem⸗ t 5 
werden aber abgelehnt und darauf das Reglement laubtenſtandes und der Landwehr auf den Mon- Zahn wich aber erſt, nachdem vier zahnärztliche ber⸗Dezember 110,25 Mark. 0 FAR Ban WEITEN 

en bloe einſtimmig angenommen. tirungskammern möglichſt paſſende Fußbekleidung Gehülſen und ein Menageriediener eine Stunde „ Nüb b (per Oktober 47,80 Mark, per April | Z Pari K 13. 5 Bankausweis. 

Herr Superintendent Loh off⸗ Körlin refe⸗ bereit halten zu können. Dieſe Anordnung erzielt lang daran „herumgedoktert hatten.“ Jetzt iſt Mai 48,70 Mark. 8 ee 9 in Gold Franks 1 690 846 000, 

rirt über einen Antrag der Kreis⸗Synode Treptow seinen ganz bedeutenden Fortſchritt für Militär- das Flußpferd wieder geſund und gutgelaunt. Petroleun per Oktober 18,00 Mark. | nme 50000. use 

a. R., der baldmöglichſt die Durchführung der bekleidungsweſen. ee Wien. (Aufwand einer Kaiſerin.) In einer = — „ Ab De „m Silber Franks 1265 295 000, 
einmaligen Oſterkonfirmation für die Provinz a 900 alt N Ui, PER 1 vom 3 114 nn 9 9 Berlin, 14. Ottober. Schluß⸗Kourſe. Porteſeuille 8 1 >; en 

\ 8 erent empfiehlt namens] Feuerſchiff „Kaiſerfahrt“, iſt eine wim⸗ Napoleons J., welche das ſoeben erſchienene He „ e 2 nke eren Filialien 
Pommern anregt. Der Refer dich mende Deviations⸗Boje ausgelegt wor-|der Wiener Mode enthält, finden ſich folgende An⸗ 958 e en 199.60 Pariet ar 8976 Franks 566 229000, Zunahme 40023000. 
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der Kommiſſion Uebergang zur Tagesordnung. 
Es ſolle die zweimalige Konfirmation zu Oſtern 
und zu Michaelis da, wo ſolche bisher üblich 
ſei, auch fernerhin beibehalten werden. Es müſſe 
ſich auch die Frage der Konfirmation nach der 
Schülerentlaſſung richten und in dieſer Beziehung 
würde die Regierung kaum einer jährlich nur 


g a 5 - a 85 5 > 2 4 2% 1 Not lauf 7 1 
den. Dieſelbe ift mittelft einer Kette an einem gaben über die Prachtentfaltung, durch welche die Pele engere 3% 8640 | Belgien hu . te Notenumlauf Franks 3 489 266 000, Zunahme 
Grundpfahl befeſtigt. Kaiſerin den Herrſcher, allerdings vergebens, an Kallen e 930 N ee 9 21417000. 3 en 
— Seitens der Tiefbau» Berufs-|fic zu feſſeln ſuchte. Die Kaiſerin pflegte täglich N eee e Al le gig 7100 nde Rechnung d. Priv. Franks 351 987000, 
genoſſenſchaft iſt auf die Zeit vom 1. Ok- vier bis ſechs Mal von Kopf bis zu den Füßen Wumän, 1881er a ee eee „ ee 8 F 
1 1 5 fü i „di i I ide N f 5,25 ion“ 5 8 14 202700 
kober d. J. bis dahin 1895 für den Regierunge“ die Toilette zu wechſeln. Alle Kleider, die keinen Serge Tab dente 10,1 e eee Abnahme 2 534 000 hatzes Franks 112 027 000, 


bezirk Stettin der Bauunternehmer Emit Fauſt. erheblichen Werth darſtellten, keine ſogenannten Frech ſce 5% Golrente 31,60 4% Yamb. Hyp.⸗Vant Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 207 9 
einmaligen Schülerentlaſſung beiſtimmen. hierſelbſt, Bollwerk Nr. 21, als Vertrauensmann „Kourkleider“ waren, dienten blos zum einmaligen Wyll- ee e t 429610120 unatel. 220 art OR * 888 Franks 297 925000, Ab⸗ 
ö Herr Paſtor Sauber zweig ⸗ Hohen- beziehungsweiſe Beauftragter und C. Krüger hier⸗ Gebrauche. Die Kaiſerin brauchte wöchentlich vier wirzita. 6% Goldrente 59,10 N pr. Obl. 55 10 guns und Diskont-E — . 
ſelchow weiſt auf die Schwierigkeiten hin, welche ſelbſt, Königsthor Nr. 10, als deſſen Stellvertreter | Dutzend ſeidener Strümpfe während der Sommer⸗ Raff. ae alfa 0 2 5 Ultimo⸗Kourſe: Zunahme 528 0 ie Franks 5 585 000, 
bei großer Hitze im Sommer dem Konfirmanden⸗ gewählt worden. % . zeit und zwei Dutzend Seiden⸗ und drei Dutzend de. do. Ultimo 312,25 Pisconto,Commandit 17100 Berl ilrniß des Baar 
Unterricht entgegenftehen, während im Winter er⸗ — (perſonal⸗Chronik.) Der Regierungs- feinſter Wollenſtrümpfe während des Winters auf, e 106% e 94 70 N r aarvorraths zum Noten⸗ 
fahrungsmäßtg dieſer Unterricht weit vortheilhafter[Sekretär Roſenow von der königlichen Regierung ferner wöchentlich drei Dutzend Paar Schuhe und do. 10) 4% 10230 [Dyna dite Truſt 1700 auf 84,72 Prozent. 
iſt. Redner beantragt, für die Landgemeinden die zu Stettin iſt vom 1. Oktober d. J. ab in den ebenſo viele Dutzend Paar Handſchuhe, da beide ee eee eee ee —— ·¹wA er En 
Oſter⸗Konfirmation obligatoriſch einzuführen und nachgeſuchten Ruheſtaud verſetzt worden. Bei] nur je einmal von ihr getragen wurden. Sie be V. VI. Emiſſen 13,50 Horvener 180,25 Waſſerſtand 
nur für die größeren Städte eine Ausnahme zu feinem Ausſcheiden aus dem Staatsdienſt iſt dem⸗uutzte nie einen gewaſchenen Strumpf, dieſe Ge⸗ 5 ns en ee 109,20 Stettin, 14. Oktober. 3 8 BERN 
ſelben von des Kaiſers und Königs Majeſtät der wohnheit allein erklärt den überraſchend ſtarken] Stett. Waſchtnend. Ant. FFF 3,14. Oktober. Im Hafen — 1 Fuß 


N N f 2 A A 1 | uſt. Oſtpreuß. Südbahn 70,606 Zoll. aſſerti A 2 Ara | 
Rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe verliehen. — Des Verbrauch. Der Spitzenbeſatz für jedes ihrer Sun n Bolero 75 eee 3 8 45 7 im Revier 17 Fuß 4 Zoll 


geſtatten. 
Kaiſers und Königs Majeſtät haben den Domänen⸗ Hemden koſtete die Summe von 200 Franks. do. 6% Prioritäten 18,00 Dtaingerbapn 107,90 


Herr Hoppe⸗Hanshagen iſt der Anſicht, 


daß der Antrag der Synode Treptow a. R. über h Domän N 5 on y 
9 Ziel ſchieße, en na Redner aber pächtern, Oberamtmann Rohrbeck in Letzin, Kreiſes] Von drei zu drei Monaten ließ fie ihren Schmuck | Pane kur n ee 
dem Antrag auf Ulebergang zur Tagesordnung] Demmin, und Oberamtmann Drenkhahn in) neu ſaſſen, auch tauſchte fie Verſchiedenes davon Lenden A ea ee 8 Tel ! 
nicht zuſtimmen, er beantragt vielmehr, bei dem Pudagla, Kreiſes Usedom Woll, den Charakter gegen neues Geſchmeide um. Viermal im Jahre e relegraphiſche Depeſchen. 
15 Konfiftorium dahin vorftellig zu wen Dom nahe. Br 1 ie ae i Ar ee 5 — Weichen berg, 14. Ottober. Die hieſige 
den, daß in denjenigen Gegenden, in denen eine ein- Domänenpächter Bruhn in Clempenow, Kreiſes | politerien Möbel und das Tafelgeſchirr erneuert. . 5 Handelskammer hat in einer 8 5 
malige Oſter⸗Kenfirmatlon beſteht, dieſe Sitte Demmin, iſt der Charakter als „Königlicher Ober- Ihr Marſtall enthielt 36 Pferde zu ihrem per ‚Paris, 18, Ottoßer Muchmitige eiche nen gone en 1 Aer den derfelden auß 
auch in Jukunft geſchützt werde. amtmann“ verliehen worden. — An dem Lünig- ſönlichen Gebrauche, ferner hatte ihr Stallmeiſter eurfe.) Feſt. 5 1 uferenz einſtimmig eine Reſolution an⸗ 
Herr Konſiſtorigl⸗Präſident Dr. Rich terſlichen Pädagogium zu Putbus iſt der bisherige den Auftrag, allmenatlich zwölf dieſer Thiere gegen zo amortiſtrb. Rente 98.8 98 1 N genommen, in welcher entſchieden gegen die Wahl- 
betont, daß das königliche Konſiſtorium überall Schulamts Kandidat Emil Schroeder als Ober- andere umzutauſchen, inſofern dieſe mehr der / Rente. 84% 28,5 reformvorlage des Grafen Taaffe proteſtirt wird. 
wo einmalige Oſter⸗Konfirmation beſtehe und lehrer angeſtellt. — Die bisherigen Sergeanten Farbe, welche die Tagesmode vorſchreibt, entiprechen Italieniſche 5 /, Rente. 84.20 | 9400 Peſt, 14. Oktober. Alle Blätter Tonftativen 
trotz zweimaliger Schülerentlaſſung vicchgeführt | bezw. Vizefeldwebel Ewald, Gatzka, Neitzel, Petz⸗ ſollten. Einmal monatlich erhielt die geſammte 7 ¾ ungar. Goldrente 96, 8 9 62¼ daß durch das geſtrige Auſtreten des Miniſter⸗ 
werde, dieſe Einrichtung auch fernerhin ſchützen nick, Roſe, Schulz und Waterſtrat find vom] Dienerſchaſt neue Livreen und wurden die abge⸗ III. Orient 68.2. ½ 67,05 af a er * 
werde. 11. d. Mts. ab als Schutzmänner bei der Be 2 10 BADER nie unter ihre Ehren⸗ an 21 8 757 1889 % Bi 98,70 | 9850 ne: gegen ben Führer der Oppofis 
Nach weiterer Debatte wird der Antrag der lichen Polizei⸗Direktion zu Stettin amgeftellt | fräulein vertheilt. Mehrere Fontainen enthielten % Units. Sabter ..... 95 9 . 103,25 tion, Grafen Apponyi, der Gegenſatz zwiſchen 
gummiſfen und der Antrag Hoppe . worden. — Die bisherigen Militäranwärter Gregor, wohlriechende Wäſſer, deren Vorrath jederzeit einen Ei be 8 äußere Anleihe . 64,00 63,62  |piefen beiden Politikern ſich Ae Race — 
Der übrige Theil der Sizung wurde durch] Poſſienke, Krüger, Heefeld, Craſtowski, ſowie die Werth von 12000 Franks darſtellte und die auf Fonrert Türken senn er ß es bald f. dani ue 
0 ge Th die 0 e eee e lere beige, Tirdiſche Wee er 89.5) 89,30 daß es bald zu ernſten Ereigniſſen kommen müſſe. 
die Berathung des 1. Theils der Agende ausge- bisherigen Vizefeldwebel Wolter und Rahn find jeweiligen Wunſch dem Bade der Kaiſerin beige 4% privil. Türt „Obligationen. 458,00 | 451,00 Die Regi n : 
füllt, worüber Herr Konſiſtorialrath Branpt-|vom 11. bezw. 15. d. Mts. ab als Schutzmänner mengt wurden, Fan zoſen $ F e Regierung dürfe nicht mehr darauf rechnen, 
Stettin referirt bei der königlichen Polizei⸗Direktion zu Stettin Newyork, 13. Oktober. Auf der Michigan Lombarden .. 222,50 222,50 für ihre liberalen Reformen die Unterſtützung der 
3 angeſtellt worden. — Der bisher auf Probe an-] Zentral⸗Eiſenbahn fand hente früh ein Zuſammen⸗ Banque ottpmane ........... | 588,00 | 585.00 gemäßigten Oppofition zu erhalten. 
ꝗ⁊ẽ.!;!. — Daroeſtellte Seelootſe Bockhagen zu Swinemünde ift| ſtoß zwiſchen zwei Vergnügungszügen bei Sadfon| „ de Faris 630,00 | 628,00 Brüſſel, 14. Ottober. Die V 1 
Stettiner Nachrichten. zum königlichen Seelootſen ernannt worden. (Miſſiſſippi) ſtatt. Wie es heißt, ſollen 17 „ descompte 73,00 | 89,00 ann er. Die Verſammlung 
f RENT EEE RENTE JPerſonen getödtet und etwa 50 verwundet wor⸗ Credit foncier .............. 986,00 985,00 [des Friedenskongreſſes beſchloß, Brüſſel als Ort 
Stettin, 14. Oktober. Wir erhalten Folgende | . den ſein. n mobiler . e 9,00 | 9000 für die periodiſchen Zuſammenkünſte des Kon⸗ 
Zuſchrift: „In einer wenig beneidenswerthen 2 . n Meridional⸗Aktien •—3—97*. 571,00 570,00 1 . 
Lage befinden ſich die Bewohner von Fort Preußen, Aus den Provinzen. E!! ³˙wꝛA {0 Tinto lfticn............. 41,20 45000 (este au eie 
3 ; } . 2 IJ Suezkanal⸗Aktie nn. 695,00 2690,0 Paris O | 
5 En 5 lee alt ehe File em fu Nel bad d er er 8 17 left Schiffsnachrichten. Oredit Lyonnais 75200 | 758,00 sb 05 1 8 e 
ſauberkeit in den Straßen. Viele der dortigen |jind 11 Pferde an Rotz erkrankt. London, 13, Oktober. Ein Telegramm aus ne eee . 383.00 38200 der Ausſchmückung gearbeitet. Auf den & 
Hausbeſiter müffen, da ihr Grundſluck iſclirtſ Stargard, 13. Oftober. Die Gebrüder Sierra Yeone meldet die Stemmdung des franzöft| wech auf deutsche Pine 5 m. 122 122½ lägen der Stadt find fran fiche und DEREN 
liegt, recht hohe Beiträge zu den Straßenreini⸗ Otto und C. Plantiko, erſterer Vikar in Köslin, ſchen, 1042 Regiſtertons großen Dampfers Pelion Wechſel auf London kurz 25,16 25.17 blüten der Stadt find franzöſiſche und ruſſiſche 
eden beitragen, trokbens gehsten Straßen⸗ f 17 auf der Fahrt von Marſeille nach Kotonu. Der Che f i 19 Fahnen aufgepflanzt. 
gungskoſten beitragen, trotz geh Straßen⸗ letzterer Oberprimaner des hieſigen Gymnaſiums, \ ARE . Cheque auf Londoen 25,18 | 25,19 
reiniger in der Grand 5 N 11 haben am 23. Mai d. J. den Maler Wilhelm ae a 1 en Lage. Leichter⸗ Wechſel Mae aa MR 1 Toulon, 14. Oktober. Der Marineminiſter 
nungen, denn es exiſtirt faſt in ganz Fort Preußen] Arndt genannt Pflugradt, welcher, des Schwim⸗ > E 2 " ien .... 1 196,75 ab geſter 8 i . 
lein Strafenpflafter, geschweige denn Trottoir und mens unkundig, u a Seite der,Weidenſteig⸗ Montreal, 13. Oktober. Der 2075 Re. „ Madrid k. ... ... . 414,50 | 413.25 80 I ] 3 zu Ehren Aveland's in der See 
die Straßenreinigung wird eben nur auf die Promenade bei Stargard in die Ihna gefallen |giltertons große deutſche, der Hamburg Ameri⸗ ddonmon⸗ ne dee e ee eee Diner von 61 Gedecken. Jeder ruſ⸗ 
Pflaſterung erftredt. Es ift dringend nöthig, daß war, vom Tode des Ertrinkens gerettet. Dieſe anüüchen Packetfahrt⸗Aktten Geſeuſchalt gehorendt Weben. . 1 19406 ische Offizier hatte zur Rechten einen franzöſiſchen 
Abhülfe geſchafft wird, um fo mehr als bei an⸗ menſchenfreundliche That wird ſeitens des Herrn i den Sund m damen 23 Heinen 11555 STH 80,60 80,65 Offizier. Der Biſchof von Frejus war eben- 
haltendem Regenwetter die aufgeweichten Wege Regierungs⸗Präſidenten belobigend zur öffentlichen ſchüdigt ab, nachdem 50 Then der Ladung ge Prwatdiskon t 20/ 2. falls auweſend. Rieugier ſprach folgenden Toaſt: 
unpaſſirbar ſind und die Beleuchtung ſehr 1 N m — „Ich erhebe mein Glas zu Ehren Sr. Majeſtät 


Kenntniß gebracht. loſcht war. 


mangelhaft iſt. Auch hier wäre es nöthig, daß 3 Bütow, 13. Oktober. Der Freiherr von i : r 3: 5 ii 
der allgemeine Grundſatz „Gleiches Recht für Hammerſtein auf Parchau verunglückte 185 — EEE | | Hamburg, 13, en he mittags 5 des Kaiſers Alexanders, deſſen Namen Loyalität 
Alle“ zum Durchbruch käme, denn wo den Haus der Jagd und fand einen plötzlichen Tod. Als err m in). S 95 e. 9015 198075 erh.) Cord und Macht bedeutet und vor den Augen der Welt 
beſitzern gleiche Pflichten auferlegt werden, wie in durch ein Geſträuch ging, ſtieß ſein Gewehr an Berlin, 13. Oktober. En \ Ma 8 De 80,75, per Dezember als Friedensſymbol gilt. Wir ſchließen in 

anderen Stadttheilen, müſſen denſelben auch gleiche und entlud ſich; die ganze Schrotladung traf den Butter⸗Wochen⸗Bericht 9175 per März 77,00, per Mai 75,50. Be⸗ unsere Wünſche auch die tolſerliche Jamie ei 
Rechte eingeräumt werden.“ Bedauernswerthen ſo unglücklich, daß er augen⸗ von Gebrüder Lehmann u. Co., yanp a“ burg, 13. Oktob k 3 Km 997 n een 
— Ver ſich die ſchönſten Gegenden der Erde blicklich verſtarb. — Die warmen Tage haben NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. Hamburg, 15. Oktober, Nachmittags 3 Hoch der Kaiſer und die kaiſerliche Familie!“ 
Uhr. Sudermarkt (machmittagsbericht.) NRieunier brachte noch einen zweiten Toaſt aus: 


dem hieſigen Handelsmann J. C, der mit Gänſe⸗ Der Konſum war in dieſer Berichtswoche küben⸗Kobzuck u 2 
fleiſch einen lebhaften Handel nach außerhalb, na⸗ſſchwächer, da aber auch die Einlieferungen nur Met; 1 Une per 1 nf e „Ich trinke auf die ruſſiſche Marine und die 
mentlich Berlin, betreibt, einen Schaden von über klein waren, zumal von reinſchmeckender feinſter „ 1 ei an Bord Hamburg M * ; = 
1500 Mark gebracht, indem ihm  Gänfe-|aare, jo hatte eine kleine Erhöhung der Noti⸗ per Ottober 13,90, per Dezember 13,75, Armee, auf die ruhmvollen Erinnerungen threr 
Rümpfe im Gewichte von 19 Ztr. zurückgeſchicktſ rung von vielleicht 2 Mark eintreten dürfen; es ber e 8 e Ne Geſchichte und die Brüderlichkeit, welche unſere 
wurden, die hier vergraben werden mußten. — iſt aber einer Erhöhung um 5 Mark ſtattgegeben bericht) Wr „ 9 . * j D chluß⸗ beiden Nationen durch gegenſeitige Achtung 
Mit dem heutigen Tage hat die Behandlung der worden und zwar, wie man vernimmt, um den Not ee Nendleum, Bor) Ik und Sympathie vereinigt und auf immer 
a 0 Aae ne Krankenhauſe Herr „ een Ueberpreiſen entgegen zu zollfrei. Fe. s 440 B. — 8 vereinigen lou“. Avelane autwerlete, indem er auf 
en , e de . Ob dies einſeitig erreicht werden kann, wo wol ke ſtetig. den Präſidenten Carnot toaſtete. Auf die zweite 
Kammin, 13. Oktober. Ueberfahren wurde Ob dies einſeitig erreicht werden wo 18. Oftokei N N 
am Mittwoch Nachmittag am Schnittpunkte der an dem Unweſen der Ueberpreije neben dem Kaff 92 1955 erdinnth 52 haus Ja va⸗ Nede autwortete Avelaue: „Als ich heute Morgen 
Chauſſee Altdamm⸗Gollnow⸗Eiſenbahn ein nach] Händler auch der Produzent betheiligt iſt und ob Mmſterd 5 2, 0. im Hafen von Toulon ankam und die franzoſi⸗ 
Gollnow gehendes Fuhrwerk durch den Abends dies überhaupt jemals gelingen wird, das dürfte nn 53,12 m, 13. Oktober. Banca⸗ ſchen Schiffe erblickte, verſtand ich die Seekraft 
hier eintreffenden Zug, und man kann wohl wohl mindeſtens zweifelhaft erſcheinen. 5 Amt 5 \ be Nac age Frankreichs; i e e Mn ! 
jagen, daß das Bauerlein von beſonderem Glüd In Landbutter will ſich noch immer kein Ge ede a 9 5 52 kur een van reichs; ich bezweifle nicht, daß ſeine Armee 
bet allem Unglück begünſtigt war, denn durch den reges Geſchäft entwickeln, nur beſte friſcheſte träge, per BAT 157 per März 1 67 ebenſo mächtig iſt, und es erhob ſich in mir 
Aprall wurde das Fuhrwerk in zwei Theile ges Sorten find einigermaßen gefragt. 1 R 0g gen loto träge, do. auf Termine behau tet. ein Gefühl des Stolzes, von Seiner Majeſtät 
ſchnitten. Der Hintertheil des Wagens wurde Wir bezahlen an Produzenten franko Berlin Age, a gauptet, 5 Ä N 
noch eine Strecke vom Zuge mitgeſchleift und (Alles per 50 Kilogramm): per Oktober 113, per März 114. Nu bo (lauserwählt worden zu fein, um den Beſuch Ger- 
e inſte Sahnenbutter von loko 24,50, per Norember-Dezember 23,37, per vais' zu erwidern. Ich bin glücklich, mich einen 
Freund Frankreichs nennen zu dürfen; ich trinke 


dann über die Böſchung rechts geworfen, während Für feine und fein 5 ; 

\ wie eren g das unverſehrt gebliebene Pferd mit dem Fuhr⸗ Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften: wa ee 13. Oktob Nachmi 
Beharrlichkeit es fertig bringt auch die ſcheinbar werksbeſitzer und Vorderwagen nach links Durch la. 121128, Ila. 117—120, Illa. —, abfallende 2 Uhr 15 Minuten Pet ee auf das Wohl der franzöſiſchen Marine und der 
ging und heil davon kam. 110—115 Mark. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß lolo Armee, ſowie auf das ganz Frankreichs. Toaſte 


SE en A 1 0 17 bis Preußiſch 8 8 
zum Gipfel des erhabenſten aller europäiſchen Landbutter: Preußiſche und Littauer 168 Ai 8 
p Ein Beſuch bes aller FEC 7-90, Netzbrücher 8790, Pommerſche 87 bis 11,50 bez. u. B., per Oktober 11,25 bez., 11,37 und Hymne wurden ſtehend angehört. 
Madrid, 14. Oltober. Die konſervativen 


im naturgetreuen vom Sonnenlicht ſelbſt geſchaffe⸗ 
nen und ſachgemäß fein kolorirten Bilde 
anſehen will, dem iſt das nun ſchon faſt ein 
Jahrzehnt auch bei uns beſtehende Fuhr⸗ 
maunſche Kaiſerpanorama aufs beſte 
zu empfehlen. Die Zentralſtelle in Berlin 
(Paſſage) verfügt bereits über 278 Serien, von 
denen eine jede 50 Bilder enthält, wird jährlich 
um viele Serien vermehrt und giebt aus allen 
Theilen der bewohnten und unbewohnten Erde eine 
Zahl von über 13000 Anſichten, deren Natur⸗ 
wahrheit, eben weil ſie aus Photographien be⸗ 
ſtehen, über allen Zweifel erhaben iſt. So bietet 
das Panorama gegenwärtig für dieſe und die 
kommende Woche eine Serie von Bildern aus 
Savoyen, und zwar überwiegend vom Montblanc, 
deſſen erhabene Gipfel, Schneefelder und Eisſtröme 
wir deutlich vor Augen ſehen. Vor allem 
intereſſant ſind beſonders die Bilder, welche uns 
den kleinen Menſchen in dieſer großartigen Natur⸗ 
ſcenerie vorführen, wie er mit Kraft, Umſicht und 


Berge vorzudringen. g 5 
panoramas wird darum allen Naturfreuden ; 90, Polniſche 8790, Baieriſche Senn⸗—.—, B., per November⸗Dezember „ bez, 11,62 
ermiſchte Nachrichten. 90, Potniſch . 5 A „ per 0 75 B. dl 
3 ſch Baieriſche Yand- —,— Schleſiſche 9093, Gar B., per Januar⸗März 1470 B. Ruhig. Blätter betrachten die von dem Miniſter des Ins 
in, und kann nur angelegentlich empfoh N nern eingereichte Eutlaſſung als den Anfang der 
a, g a BEIDEN. ER geiſterten Beifall der neuen Auflage von Weyers Hafer behauptet. Gerſte flau. 
Konverſations⸗Lexikon; fie nennt es ein Wunder Paris, 15. Oktober, Nachm. Getreide; 
London, 14. Oktober. Hier verlautet, die 
krug vollſtändig nieder. Zwei in dem Hauſe h h a zetter: Bewölkt. Temper 8 Grad 4 franzöſi i 1 1 
ili i ſchweizeriſchen Manöver erregte Wirerſpruch durch Wetter: Bewölkt. peratur t. ad November⸗Februar 21,10, per Januar April franzöſiſche Regierung habe den Bau von drei 
wohnhafte Arbeiterfamilien verloren ihre geſammte N ne, daß die Infanteriſten vielfach ven | Neaumur, — Barometer 763 Yiillimeten — 21,40. Roggen träge, per Oktober 14.00, 
* Bei einer im Haufe Splittſtraße 8 wohn- die „Basler Nachr.“ eine Einſendung aus Hindel⸗ n 39 er Olteber 140 8 Bl Aus Mio Grande wird gemeldet 
f ien v Nachmi in bank, worin in gutem Schweizerdütſch erzählt wird, gramm lolo 136,00 10 0 her d er 140,00 November⸗Februar 44,50, per Januar⸗April 45,40. Au ’ gemeldet, daß die 
haften Frau erſchien vorgeſtern Nachmittag ein ba 9 chweiz ch bez., per Oktober⸗November 140,00 bez., per Rüböl ruhig, per Oktober, 54,50, per November Föderirten den Feind bei Quaragy angegriffen, 
Schmucksachen zum Kauf. Er gab ſich für einen Ein Geſchäftsreiſender hätte ihnen im Wirthshaus deo W ' i 
: 1 i 1 S . > ggen etwas niedriger, per 1000 Kilo- 3775 November 38,00, per: 5 N ! 
Reiſenden des hieſigen Zuweliers Otto Runge die Stelle vorgeleſen, „die in einem dürſchen Blattli gramm toto 120,00 — 121,00, per Oktober 1210 gene! 880 Zannar⸗April 50 . über eine neuerliche ernſte Erkrankung des Herrn 
von Giers find unbegründet. Der Miniſter er⸗ 
einer Konkursmaſſe v ſehr vortheilbaft ein⸗ wären“, und er habe ihnen auch den Namen des“ 7,7 122,0 r 9 
gekauft, weshalb der Freie ehe He nich Verſaſſers genannt, der zu den Sozialdemokraten 15 00 be. bez, B. u. G., per April⸗Mati zucker e beh., 88% loko ale 
1 r rt. * ruhig. Nr.: } 
uc eng aer DE New pork, 14. Oktober: Aus Rio de Saneits 
er 38,00, per November⸗Januar 38,12 ½, per wird gemeldet, daß zwei Bataillone National- 
; ; ir fi 65,00. 
der Käuferin wohl nicht vorgekommen fein, denn es weiter heißt: „Mir ſind dann eins geworden, . Nüböl del. 
e begab ſich mit den > mir müſſen dem Mannli das Gägentheil bewiſen Rübbö! ohne Handel Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
ſie begab ſich Sachen zu Herrn Runge, U Petroleum ohne Handel. Schwimmender und Loko⸗Weizen zu Gunſten der mehr aus. 
einem Schwindler in die Händler gefallen ſei. Sunntig, Nachmittags um 2 Uhr, nach Oberburg e d unt AN N 5 N 
i Fi ; 5 1 „ per November⸗Dezember 70er ni Ine : > 
Das mit der R. ſchen Firma verfehene Etui, in kommen. Es werden dann noch viele Kameraden 31,0 nom, per April⸗Mai 70r 32,5 nom. f ag unverändert. Uebrige Getreide⸗ 
der 9 
56 15 a 0 i i it i 8 3 i 1 ur r Haut. 
reiſe antrat, für 50 Pfennig gekauft einen währſchaften Hoſenlupf mit ihnen machen Angemeldet; —,— Zentner Weizen, 1000 „ gondon, 13. Oktober. 90 prozent. Java- |Vorzüglic ji Yan attung und de Derr 
wurde am 11. d. M. vor dem Hauptpoſtamte von Boden bringen) vermag, ſo mag er Rächt haben. . } Vorzüglich: So .. 
einem Wagen, den er nur wenige Minuten ohne Unſere Meitſchi (Mädchen) freuen ſich ſchon gru⸗ Landmarkt. zu cer lofo 13,75, feſt. — Centrifugal j, defender del Heinen % en 
en 120 —123. Cuba 16,25. | Vorzüglich sine. ate d 


namentlich aber auch Schülern zur Belebu x } 
5 2 0 l hen — In ihrer Ueberſicht des deutſchen Bücher⸗ ziſche 75—80 Mark. Antwerpen, 13. Oktober. Getreide⸗ 
N eee eee Auſtſung des Kabinets Sagaſta und als das 
1 l I annt 5 
eee er Dat deutſcher Arbeit und Gründlichkeit. markt. (Schlußbericht). Weizen beh., 
e g 5 Kriegsſchiffen mit Geſchützen ſtärkſten Kalibers 
i . | | zug 
ee Eindruck des Schwächlichen machten. Jetzt bringen Wind: NW. per Januar ⸗ April 14,80. Mehl beh., per j 
ie dortigen Füſiliere hätten von jener Mittheilung 7 ) 
etwa 40 Jahre alter, unbekannter Mann von die gen Fü ) November⸗Dezember 140,25—140,00 bez., per 54,75, per November⸗Dezember 55,00, per Januar⸗ Es fielen vom Feinde 200 Mann. 
aus, zeigte auch ein mit deſſen Firma verſehenes unſer Militär jo herunterhudelt, als ob mir Füſt⸗ B., 121,00 G, per Oltober⸗November 121,50 Schön 
ledigt nach wie vor ſeine zum Reſſort gehörigen 
i ie 5 ieß fü b Alles z'under obſige kehren mochten, > 2 bis —, 
den wahren Werth erreiche. Die Frau ließ ſich gehöre, „wo Alles Junder obſige keyr ch Gerſte per 1000 Kilogramm foto pomm. 100 Kilogramm per Oktober 37,87½, per Novem⸗ 
errenuhrkette und ein Halskettchen mit Kreuz haben ſich dann der Unterzeichner der Einſendung 0., Bea per 
9 ) 9 ch z. haben Hafer per 1000 Kilogramm 156,00 bis Januar⸗April 38,87 ½ garde zu den Inſurgenten übergegangen ſind. Die 
i en mußte, i ice und bitten Euch nun, Herr Redakter, demſelben in 1 
wo ſie erfahr ißte, daß die Schmuckſtücke ch Y Spiritus matter, per 100 Liter à Käufer. Mahlgerſte ruhig, Malzgerſte feit zu 
a * 
. ich ei i L Toitetto-|_ | 
; welchem ſich ein Paar Ohrringe befanden, hatte von unſerem Bataillon dort ſein und dann mag er Regulirungspreiſe: Weizen 140,00, ne Bhf Win ee ano In -Cream- ano in 
Aufſicht 152 hatte, eine Reiſedecke im Werthe ſam, den Spaß zu ſehen. Fözzeln (foppen) laſſen Weizen 135 140. Rogg Yorzüglichsiuin. , e e 


I r 
— . — — — — 
— 


d aphiſchen Unterrichts von großem N } ; 
es geographiſchen U ch großem Nutzen marktes zollt die „Times“ einen wahrhaft ber markt. Weizen flau. Roggen ruhig. 
b Ende ſeiner Politik. 
Adnan Dar — Ein Bericht der „Frankf. Ztg.“ über die Stettin, 14. Oktober. per Dktober 20,40, per November 20,70, per 
* Weizen etwas niedriger, per 1000 Kilo- per Oktober 42,90, per November 43,70, per anbefohlen. 
jüdiſchem Ausſehen und offerirte „goldene“ erfahren und beſchloſſen, etwas dagegen zu thun. April⸗Wai 5, per 9 * Da ö 
V April 56,25. Spiritus feit, per Dftober| Petersburg, 14. Ottober. Die Gerüchte 
Etui vor, und behauptete, die Sachen wären aus liere Inter lützli Bürſchli und miudere Lager B., 121,0 G., per November⸗Dezember 122,00 Paris, 13. Oktober, Nachmittags. No h 
N ’ * 550 „ . „ 5 2 
Geſchäfte. 
endlich beſchwatzen und erſtand eine Broche, eine das heißt, wenn fie könnten.“ Ueber das Geleſene 135.0014500, Märker 130,00 —16000 
Ir 7 (2 5. 
für 13,50 Mark. Ganz geheuer muß die Sache und ſeine Kameraden „gehorig ertäubt“, worauf 5 5 f f 
London, 13. Oktober, 4 Uhr 20 Minuten Revolution dehnt ſich in Rio Grande do Sul immer 
einen Werth vom einer Mart Gaben und fie alfe |Curem Bh wüflen due Uhr much Oberburg 100 Prozent let 70er 335 bez, der Olcber zu dalen Preiſen. Haber größtenteils J. Sh 
ö Sh. 
eriebene Gauner, bevor er feine „Geſchäfts⸗ ſich von dieſen die zwölf Mindeſten ausläſen und Roggen 121,25, 70er Spiritus 31,0. 7610 Hafer 79 500 Quarter. der Lanolintabrik, Matiikonfelt bei Bali, 
* Einem Banerhoisbefiger aus Stolzenhagen Wenn er dann nur Einen davon zu bodigen (zu 
hoſsbeſitz f zenhage 5 gen (3 Zentner Roggen. zucker {ofo 17,20, träge. — Rübenroy⸗ 
von 12 Mark geſtohlen. wir Bärner uns noch lange nicht. Wenn er nun Gerſte 138—144. Hafer 162—165. Rübſen London, 13. Oktober. An der Küſte 1 


— Die nächſte am 18. d. M. beginnende Guraſchi hat, jo ſoll er nur kommen; es ſoll ihm —,—. eu 300-400. Stroh 32-34. Weizenladung angeboten. — Wetter: Heite .. 10 Pig, in Stettin in den meisten A pe- . 
Ziehung der 4. Klaſſe der königlich Wirt kein gd geschehen. 1 Wh 1 3033. a 2 London, 13. Oktober. Chili⸗Kupfer leere und Droger len in lde | 
pPreußiſchen Staatslotterie, bei wel⸗ — Ein ſehr Aer debe Patient wurde — 41½, per drei Monat 42½ % es Apotheke von H. v. Boscamp. 
cer zum erſten Male die Vermehrung der Looſe unlängſt einem Zahnarzte in Philadelphia vorge: London, 13. Oktober. Kupfer, Chili 
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d. M. unter dem Borfig des Vize⸗Präſid enten Fremden 


in 


geſtern Mittag nach der Rücktehr von der Morgen⸗ die Stellen eines nichtſtändigen Mit 
ürſche auf Jagoſchloß Huber usſtock mit dem Reichs⸗Verſicherungsamtes und eines Mitgliedes 
hef des Militärkabinets, Generaladjutant von der Reichsſchulden⸗Kommiſſton vor. Mehrere 
Hahnke. Auch am heutigen Tage batte der Eingaben, betreffend die Ausdehnung der Unfall⸗ 
Monarch einige Vorträge ent zegengenommen und ſerſicherung zc, wurden dem Reichskanzler über⸗ 
Regierungs⸗Angelegenheiten, erledigt. Ueber die wieſen. 
Rücktehr der kaiſerlichen Majeſtäten nach dem 
Neuen Palais verlautet auch bis zur gegen⸗ 
würtigen Stunde noch nichts Sicheres. 8 
— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt folgende (Tholungsreiſe in 
Informationen: Die Erwägungen hinſichtlich der die“ 
beabſichtigten Erweiterung der Reichsſtempel⸗Ab⸗ 
gaben ſind, wie wir erfahren, noch nicht beendet. 
Es kann deshalb auch noch keine Rede davon 
ſein, daß der Bundesrath in dieſer Frage eine 
Entſcheidung getroffen habe. — Zur Unterſtützung 
der = 1 des 17 7 5 unablaſſig e 
ten Arbeiten über die Ausführung der Beſtim⸗ ehrt für Klei #3} 
mungen, betreffend die Sonntagsruhe für en 4 Dezenter b. 9. erſcheinen. 
Induſtrie, werden, wie wir hören, noch einige der Abſicht, in dieſer Zeitſchriſt ale amtlichen nach einem letzten 
techniſche Hülfskrifte herangezoßen werden. Materialien, welche über die Entwickelung des blieb 
rd m fee oe e e 1175 Kleinbabnenweſens, ſowohl in Preußen als in den täuſchung der 
igeſkalkung > a 2 rten Staa e! 0 v „als der früh 
muthen, die diesbezüglichen Erhebungen und Vor- beuachba ten Staa en Deutſchlauds und des Aus⸗ als der fr 


arbeiten geſtatteten bereits die Aufſtellung eines 


landes erwachſen, zu ſamme f { 
vollſtändigen Reſormplaues. Das iſt aber no ch lichen. Daneben ſollen die wichtigſten finanziellen derung hofften. 
nicht der Fall; daß in Verbindung mit einer zu⸗ 


geſchwaders nicht 
Energie betrieben 
Munizipalrath ſchle 
einfach unfähig g 
— Der „Przeglond“ berichtet aus Warſchau: Enſemble d 
Dem Eigenthümer eutſchen \ 
„Lodzer Zeitung“, Karl Wilkens, der auf einer welches der Munizi 
5 Deutſchland ſich befand, wurde 


Franzosen getheilt; 


großen Dinge und 
vorbereitungen. 


ihm zugleich mittheilte, daß die ruſſiſche Regie⸗ 
rung zum Redakteur der „Lodzer Zeitung“ einen 
Ruſſen, Warikow, ernannt habe, obwohl die Zei⸗ 
tung Privateigenthum Wilkens iſt. ; 1 i 
n Die erſte Nummer der im Miniſterium Preſſe beſtimmt ve 
der öffentlichen Arbeiten herausgegebenen „Zeit- der Ankunft des 


orgen⸗Ausgabe. 


Toulon - be bei 5 
Uebrigens fehlt es bereits jetzt ſchen nicht Dokumente in Sicherheit gebr 


Deutfchls 555 = des Staatsminiſteriums, Staatsjekretärs des dürfte. 1 
ö „orlia, lc. Oktober. Innern Dr. von Bötticher, abgehaltenen Plenar⸗ an Enttäuſchungen. a 
— Seine Majeftät de“ Kaiſer arbeitete ſitzung zunächſt die erforderlichen Neuwahlen für Sturm der Entrüſtung gegen die 


gliedes des welcher man den Vorwurf macht, 
tungen zum Empfang des ruſſiſchen 


er Ausſ 
und Redakteur der deutſchen Hafens u ſ. w. weit von dem Bild entfernt, 


Dieſe Anſicht wird von fait allen in Toulon 9 
ie Rückkehr nach Rußland unterſagt, indem man ankommenden Fremden, 


Zweifellos unter dem Druck der 
öffentlichen Meinung hat die Muntzipali 


ſoll als Probenunmer beſtens zu verwenden, und 0 Vun 
Es liegt in aus der Erde zu ſtampfen; allein wie ich heute 


es bei den Verſprechungen und die Ent⸗ Bre nur d. 
Neuankommenden iſt noch größer rektor der römiſchen Bank vorzügliche Beziehungen | Herabſetzung des Cinfuhrzolles auf Ko 
erer An; 
lu und zu veröffent⸗ noch von den letzten T 
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Souplag, 15. Oktober 1803. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8 
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Gerstmaun, Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Ulies. > 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank. 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Ang. J. Wolff & Co, 


dämpfen Tanlongo habe bei einem Anwalt zahlreiche wichtige Großbritannien und Irland. . 
At eit gebracht, welche feinen) London, 14. Oktober. Der „Times“ wird 
erhebt ſich ein Vater vollſtändig rechtfertigten, dagegen ſehr hohe aus Simla von geſtern gemeldet, die Ruſſen hät⸗ 
Munizipalität, politiſche Perſönlichkeiten ſchwer kompromittiren ten den Verſuch gemacht, Anſprüche auf die von 
die Vorberei⸗ konnten, die Nachricht hiervon machte große Seu den Afghanen befegten Diſtrikte Shignan und 
Mittelmeer ſentation. Während die Blätter die gewagteſten Noſhan mit Gewalt zur Geltung zu bringen. 5 
mit genügender Umſicht und Vermuthungen über den Inhalt der Dokumente Der Oberſt Wannone sti, ein Sohn des ruſſiſchen 
zu haben; entweder ſei der auſtellten, hofften die Politiker, in den ange“ Kriegsminiſters, hätte durch das Murghab⸗ Gebiet 
cht berathen worden, oder ganz kündigten Dokumenten gravirende Beweiſe gegen nach Darwaz in Buchara marſchiren wollen; die 
eweſen; jedenfalls ſei das ihre Gegner zu finden. OR Aigbanen hätten Wixerſtand geleiftet, auf die 
chmückung der Stadt und des Die unzeduldig erwartete Publikation der Ruſſen geſchoſſen und dieſelben zurückgedrängt. 
Tanlongo'ſchen Dokumente, welche nur in einer Dieje hätten ſich auf das andere Ufer des Murghab 
beſchränkten Anzahl von Exemplaren in den Buch⸗ zurückgezogen und dort verſchanzt. = 
andel kamen, hat nun vor wenigen Tagen ſtatt⸗ Dover, 14. Oktober. Der von Oſtende 
Franzoſen oder nicht gefunden und zwar zu allererſt durch die „Tri kommende Dampfer „Marie Henriette“ ſtieß in 
man erwartet alle möglichen duna“, welche ſich Bürſtenabzüge der gedruckten der letzten Nacht mit einer Heinen däniſchen 
findet ziemlich kleinliche Feſt⸗ Dokumente zu verſchaffen gewußt hatte. Goelette zuſammen und brachte dieſelbe zum 
Die Broſchüre Petro Tanlongos enthält eine Sinken. Fünf Perſouen von der God lette find 
tät in der große Anzahl von Briefen, welche durch Perſonen ums Leben gekommen. Die Paſſagiere und die 
rſprochen die letzten Tage vor von höchſtem und allerhöchſtem Range an den Toſt des Dampfers trafen mit dreiſtündiger Ver⸗ 
ruſſiſchen Geſchwaders noch Direktor der römiſchen Bank gerichtet worden ſpätung in London ein. 2 
wahre Wunderwerke waren; aber man ſucht vergeblich Stellen in der ; 

‚Brofhiire, welche Bernardo Tanlongo entlaſten Däuemark. 
oder feine Korreſpondenten kompromittiren könnten. Kopenhagen, 13. Oktober. 
Die ganze Broſchüre beweiſt nur, daß der Di⸗ miniſter hat dem Reichstag einen 


einigermaſten 


So z. B. 


Fr 
7 


palrath ſelbſt ansmatte. 


3 
Der Finanz: 
Vorſchlag auf 
f | feopfen 
gekommen. weil dieſe immer und Verbindungen hatte, ja daß er ſogar mit dem von 6½ auf 3°, Oere pro Pfund vorgelegt, da 
agen eine vollſtändige Aen⸗ Konig Viktor Emannel in geſchäftlicher Beziehung Spanien dieſe Zollermäßigung als conditio sine 
ſtand, — aber weiter nichts. Unter den Brief⸗ qun non für die Abſchließung eines Handels⸗ 
al „des Gadaris“, in welchem ſchreibern befinden ſich auch Miniſter, wie vertrages aufgeſtellt hat. 
Ehren der ruſſiſchen Marine Chimirri, Lacava und Giolitti, aber ihre Kor⸗ 


Rundgange konſtatiren konnte, 


4 


und techniſchen Ergebniſſe auf dem Gebiete 15 ri 1 Sa 
225 2 225 Klei rückſichtigung fi H endlich der große Ball zu 
künftigen Reviſton der Zivilprozeßordnung auch Kleinbahnweſeus Berückſichtigung finden; endlich der g 3 
eine erneute Prüfung der Beſtimmungen über 


das Entmündigungsverfahren ſtattfinden dürfte, 
kann als ſicher bezeichnet werden. 

*Die Frage nach einer einheitlichen Dei 
der Gewichtsmenge von 100 Kilogramm 
at ſchon früher die Erwerbskreiſe beſchäftigt. Sie 
iſt neuerdings durch die bekannte Aufforderung 
des deutſchen Handelstages zur Auswahl unter 
drei Bezeichnungen wieder angeregt worden. Wie 
wir hören, hat ſich bereits eine ganze Anzahl 
wirthſchaftlicher Vereinigungen mit dieſem An⸗ 
trage des deutſchen Handelstages beſchäftigt und 
mehrere haben dabei der Bezeichnung „Doppel⸗ 
zentner“ den Vorzug gegeben. Ob es überhaupt 
zweckmäßig iſt, eine ſolche Bezeichnung zu wahlen, 
welche nicht urſprünglich iſt, vielmehr die 100 
Kilogramm in zwei Theile zerlegt, wollen wir 
für jet nicht unterſuchen, jedenfalls iſt die Frage 
der einheitlichen Bezeichnung der 100 Kilogramm 
wichtiger als ſie auf den erſten Blick ſcheinen 
möchte. Die Unſitte, daß, troßdem wir nun ſchon 
ein Vierteljahrhundert das Kilogramm unſerem 
Gewichtsſyſtem zu Grunde gelegt haben, dennoch 
in vielen Erwerbszweigen und nicht bloß i 


} 
| 
) 


N 


im 
Kleinhandel, ſondern auch unter Großhändlern das 
Pfund bei den Gewichtsbezeichnungen zur Auwen⸗ 
dung gelangt, daß bierin ſogar die effiziellen 
Preisnotirungen don Märkten, wie beiſpielsweiſe 
der Häutemärkte, noch vorgenommen werden, dürſte 
nicht auszurotten fein, ſo lange es nicht gelingt, 
für 100 Kilogramm eine einheitliche Bezeichnung 
u gewinnen. Die Gewohnheit, den hunderſten 
Theil des Zentners als Gewichtseinheit zu be⸗ 
trachten, iſt ſo groß, daß ſie nur dann weichen 
wird, wenn ſich für 100 Kilogramm eine dement⸗ 
ſprechende gleich geläufige Bezeichnung finder und 
einbürgert. Jedenfalls erſieht man hieraus, daß 
auch für die endliche Einführung unseres al 
grammgewichisſyſtems die Gewinnung einer ein⸗ 
heitlichen Bezeichnung für 100 Kilogramm eine 
Rolle ſpielt. 5 

Die Sozialdemokraten triumphiren, daß 
neuerdings in einigen größeren Städten Urtheile 
gegen die Einführung des § 119 der letzten Ge⸗ 
werbeordnungsnovelle gefällt ſind. In Berlin hat 
ſich bekanntlich der vom Polizei⸗Präſidenten be⸗ 
fragte Magiſtrat, in Hannover das Gewerbegericht 
in dieſem Sinne geäußert. Cs war natürlich 
vorauszuſe en, daß die mit der Auszahlung der 
Löhne minderjähriger Arbeiter an deren Eltern 
und Vormünder verbundene Abſicht der Hebung 
der Autorität der letzteren und der Zucht der 
jugendlichen Arbeiter nicht überall auf Verſtändniß 
ſtoßen würde. Giebt es doch Leute, welche für 
die Arbeiter im Gegeuſatze zu anderen Bevölke⸗ 
rungsſchichten, deren Kinder bis zum 20. Jahre 
und dariiber hinaus in ſtrengſter Schul- oder 
Lehrzucht gehalten werden, ein beſonderes Freie 
heitsprivileg verlangen. Aber mit dieſen gegne⸗ 
riſchen Urtheilen iſt die Angelegenheit nicht abge⸗ 
than. Zunächſt kann feſtgeſtellt werden, daß die⸗ 
jenigen Gemeinden, welche den §S 119 u bisher zur 
Einführung gebracht haben, damit gute Erfahrun⸗ 
gen gemacht haben. Es befinden ſich darunter 
auch mittlere Städte. Erfolge alſo laſſen ſich 
bereits für die neue Beſtimmung der Gewerbe⸗ 
ordnung anführen. Sodann darf nicht überſehen 
werden, daß die Hebung der Zucht der jungen 
Arbeiter ſchaft gerade in den größeren Gemeinden 
nothwendig und hauptſächlich hier auch auf dem 
Wege der Ablieferung des Lohnes an Eltern und 
Vormünder möglich iſt. Es tft nicht jo unrichtig, 
wenn das Hauptkontingent der Sozialdemokratje 
unter den Arbeitern jugendlichen Alters geſucht 
wird. Die Urſache davon liegt aber zu einem 
roßen Theil darin, daß die Arbeiter außerordent⸗ 
ich früh verhältnißmäßig viel Geld in die Hände 
bekommen und deshalb von einem Dünkel befallen 
werden, der ſehr häufig zu einem Zerfall mit der 
Familie und dann auch mit der gegenwärtigen 
Staats- und Geſellſchaſtsorduung führt. Dazu 
kommt, daß vornehmlich in größeren Städten den 
jugendlichen Arbeitern die Gelegenheit zu unnützen 
eldausgaben gegeben iſt, wodurch die Unzu⸗ 
ſriedenheit geradezu gezüchtet wird. Die Verwal⸗ 
tungen einiger größeren Städte laſſen von ſich 
rühmen, daß ſie auf ſozialpolitiſchem Gebiete 
mehr geleiſtet hätten als der Staat. Hat jüngſt 
doch ein Berliner Blatt auf Heller und Pfennig 
herausgerechnet, was die Gemeinde Berlin 
einem Arbeiter ſchenkt, ſobald er zwei 

Kinder hat. Darüber zu ſtreiten, wer bis⸗ 

her ſozialpolitiſch mehr geleiſtet hat, ob Staat 

oder Gemeinde, iſt müßig. Nothwendig iſt, daß 
beide Faktoren in der ferneren Eingreifung 
ſozialpolitiſcher Maßnahmen nicht erlahmen. Die 
neneſte Gewerbeordnungsnovelle hat ſowohl an 
den Staat, als auch an die Arbeitgeber mannig⸗ 
fache Anforderungen geſtellt, an die Gemeinden 
nur wenige. Eine der wichtigſten der letzteren iſt 
allerdings die, daß die Gemeinden durch ſtatuta⸗ 
riſche Beſtimmung der Auszahlung der Löhne 
minderjähriger Arbeiter an deren Eltern oder 
Vormünder zur Hebung der Zucht in der jugend⸗ 
lichen Arbeiterſchaft beitragen. Es darf erwartet 
werden, daß ſich die Gemeinden in ihrer über⸗ 
wiegenden Mehrheit zu dieſer Maßnahme ver⸗ 
ſtehen werd 


en. 
— Der Bundesrath nahm in der am 13. 


1 


liegt es in der Abſicht, in dieſer Zeitſchrift auch ſtat findet, war heute Morgen ne 


ch nicht voll- reſpondenzen beweiſen durchaus nichts gegen ſie. 


Die Nationalliberaten haben noch keinen Kandi⸗ ang 2 
daten nominirt, Prof. Grimm leunte hohen Alters mit ſeiner Flotte möglichſt offiziell 
ſtlich keiten geradezu den 
ſchen Begebenheit, d. h. eimer Inaugu⸗ gierung 


dieſe Behörde eintreten zu laſſen. Sehr ſchmeichel⸗ 


eine Sammelſtelle für die wiſſenſchaflliche Bear⸗ ini, ausgeſtatt t 
beitung des Kleinbahnweſens nach der recht⸗ nal waren die gau 
lichen, wirthſchaftlichen und techniſchen Seite zu Während des Balle 
gründen. nach friſcher Farbe 
Neuſtrelitz, 14. Oktober. Der Großherzon = 
kehrte heute aus Paris hierher zurück. wird 
Wiesbaden, 14. Okteber Für den Dill⸗ leugnet u. 
und Oberweſterwaldkreis, wo bisher Prof. Dr Olätter 
rimm als gemeinſchaftlicher Kandidat 
Nationallibcralen und Konſervativen gewählt 2 
wurde. haben die Konſervatiben letzt den Gym; | übernommen 
naſialdirektor Prof Dr. Fiſcher⸗Wiesbaden, früher ruſſiſchen Geſchwad 
Dillenburg, als eigenen Kaudidaten auſgeſtelt. augek it 5 
2 en Em 


1 
1 


ab. Im und den Fe 
fgeſtellte aroten polite 

ratten 
ſtät drücken. beſch 


wegen die Wiederannahme des Mandats 
Kreiſe Limburg wird der wiederaun 
Zentrumskandidat Cahcusly zweifellos gewählt 

Sigmaringen, 14. Oktober. Se. Maje 


der Kaiſer hat dem Fürſten telegraphiſch mit⸗ Bureau der bisherigen franzöſiſchen Kammer. als 


getheilt, daß der Prinz Friedrich von Hohenzollern! 


zum kommandirenden 
ernannt worden jet. 
Dresden 14. Oktober. : 
Sachſen⸗Koburg Gotha trifft am Dienſtag zum nicht verfehlt, be 
Beſuch des hieſigen Hofes in Dresden ein. Strudel des Ruſſer 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 14. Oktober. 


Er 
* 


ein ſelbſtſtändiges Zentralburean beim Miniſterium daß Caſimir Perier 
des Innern und hydrographiſche 
den politiſchen Ländeſtellen errichtet. 


Frankreich ſcheint, nicht ſchlech 


tretene Korpskommandeur Mattelin ſoll alsbald 23 
reaktivirt werden und an Stelle du Guinys Vor⸗ Wa 
ſitzender des techniſchen 
werden, welchem 


. 


von Maſten 


neuen Gefechtsformen vorgeworfen wird. den können. In 


Die Anzahl der ſtändigen Mitglieder des ſiſchen Schiffe erwartet und ſchon jetzt — 


Overkriegsrathes iſt von 12 auf 10 herabgeſetzt 10 Uhr Morgens 

worden; dem Vorſitzenden des Artillerie- und des Menſchen bedeckt, 
Geniekomitees iſt die ſtändige Mitgliedſchaft wieder waffnet, nach dem 
entzogen. 
Miniſters an das Staatsoberhaupt findet ſich die 
ſeltſame Bemerkung, in Anbetracht des vertrau⸗ 
lichen Charakters der meiſten an den Oberkriegs⸗ 
rath gebrachten Fragen ſei es angezeigt, die Mit⸗ 
gliederzahl nicht zu ſehr zu vermehren und nur 
die Elemente des hohen Truppenkommandos in 


begrüßt worden. 


haſt für die zwei Generale, die jetzt aus dem Ober⸗ D 
kriegsrath hinausbugſirt worden ſind. 

„Avenir militaire“ bleibt dabei, daß General 
Ferrons 8 von dem Generalkommando 
in Bordeaux mit kritiſchen Bemerkungen in Zu⸗ 
ſammenhang ſtehe, welche der General⸗Inſpekteur 
de Galiffet anläßlich der letzten Manöver über die 
beim 18. Korps beobachteten eigenmächtigen Ab: 
weichungen von den Gefechtsvorſchriften gemacht 
haben ſoll. Nach offiziöſer Lesart iſt aber Ferron 
mittlerweile mit dem eventuellen Oberkommando 
der Alpenarmee betraut worden, was zunächſt das 
Inſpeltorat des 14. und 15. Armeckorps in ſich 
ſchließt und zweifellos keine Kaltſtellung zu 
nennen iſt. 

In den Schriftſtellerkreiſen von Paris hat 
Frau Adam wegen ihrer Ruſſomanie den Spitz⸗ 
namen „Grande Duchesse* erhalten. 

Paris, 14. Oktober. Die Blätter fahren 
fort, den friedlichen Charakter der franzöſiſch ruſ⸗ 
ſiſchen Vereinigung hervorzuheben. 

Nach hier eingegangenen Meldungen find 
geſtern in zahlreichen Städten, insbeſondere in 
Havre, Troyes und Cherbourg, zu Ehren des Be⸗ 
ſuches des ruſſiſchen Geſchwaders Feſtlichkeiten 
veranſtaltet worden. 5 

Der Reiſende Mizon iſt am Dienſtag in Kos 
tonn eingetroffen und hat ſich am Donnerſtag 
nach Frankreich eingeſchifft. 

dach hier vorliegenden Nachrichten aus 
Buenos⸗Ayres iſt der Miniſter Quintana nach 
Santa Fe abgegangen, um die Ruhe wieder her⸗ 
zuſtellen. 

Eine Geſellſchaft in Havanna unternimmt 
eine große Tabakanpflanzung in Argentinien. Die 
argentiniſche Regierung verſprach, das Unternehmen 
durch Erhöhung der Zölle auf importirten Tabak 
zu begünſtigen. 


* Tonlon, 13. Oktober. (Eigener Bericht.) 
„Der große hiſtoriſche Tag“, das iſt das gewöhn⸗ 
liche Schlagwort, welches die Preſſe ganz Frank⸗ 
reichs für den Tag des Ruſſeubeſuchs anwendet, 
— iſt endlich angekommen. Noch die ganze ver⸗ 
12 5 Nacht regten ſich tauſende von Na 
n fieberhafter Thätigkeit, um die letzten Details 
in der Ausſchmückung des Hafens und der Stadt 
zu vollenden. Die Hotels ſind bis auf die letzten 
Dachzimmer beſetzt und trotz der Verſuche des 
Munizipalraths, durch Maximaltarife für Lebens⸗ 
mittel, Zimmerpreiſe u. ſ. w. eine allzuſkrupel⸗ 
(oje Ausbeutung der Fremden durch die Gaſthof⸗ 
beſitzer u. ſ. w. zu verhindern, haben die Preiſe 
ganz unglaubliche Höhen erreicht, ein Umſtand der Haft entla 
welcher vielleicht den Enthuſiasmus der zahlreichen Freilaſſung ver 


pfangen wird. 


„Prélecture mariti 
und dex Marinep 
empfangen werden. 


Uhr Empfang des 
palität auf dem 
Abends 
ſtaltetes Diner. 

Toulon, 


menge begrüßte den 


„Es lebe F 
kehrten um 


u 
begrüßt 
Offizi 
ſollen. 

Toulon, 14. 
geſtern Abend von 


Avelane, der Mari 


nach Schluß d 


nungen verſchwand 


Dieſer unfertige Zuſtand aller 

ſelbſt von de fe 
d zahlreiche hieſige und auswärtige rektor 
machen bereits 
der ſchweren Vorwurf daraus, die Leitung der ganz irgend 
Vorbereitungen und Feſtlichkeiten nicht ſelbſt genannten Perſönlichkeiten, 
zu haben, nachdem der Beſuch des die „Tribung 


der ruſſiſch⸗franzöſiſchen Alia! un 
loß das bereits auseinandergetretene mißlungen. 


Vertrcterin des franzöſiſchen Parlaments, au dem en * 2 un a 
General des 3. Armeelorps Empfang des ruſſiſchen Geſchwaders theilzuneh⸗ Der Verſaſſer behauptet darin, ſofort nach 

men; dieſe künſtliche Galvaniſtrung und Wieder⸗ 
Herzog Alfred von belebung einer be 


Heiterkeit zu erwecken. 
Bürrau der früheren Kammer gegen den Vor⸗ 
Zur Beſorgung der wurf der Uſurpation dadurch zu ſchützen geſucht, 
Geſchäfte des hydrographiſchen Dienſtes werden daß es ſich einigermaßen darüber vergewiſſ 


Abtheilungen bei großer Wahrſcheinlichkeit wiedergewählt werde. 
Wenn das Wetter, was nicht unmöglich 


des ruſſiſchen Geſchwaders ein ganz prächtiges, 
Paris, 13. Oktober. Der außer Dienſt ge- impojantes Schauſpiel bieten. 
oße Paſſagierdampfer im 


Infanterie Komitees Fluthen, und man iſt begierig, ob 
ı velchem Mangel an Initiatpe und En ’jruffiihe Flotte mit den franzoſiſchen 
ſſchiedenheit in Bezug auf die Feſtſtellung der ſchiffen alle im Hafen Auf 


In dem bezüglichen Rapport des Nach dem Programm kommt das ruſſiſche Ge⸗ 
ſchwader um 12 Uhr an, nachdem es durch eine 


unter dein Oberbefehl des Kapitäns Bernardé 


Avelane beim Arſenal aus Land ſteigen, wo er 
von dem Kontreadmiral Bocemaure, dem Kontre⸗ 
admiral Slane und dem Vizeadmiral Vigue em⸗ 


Admiral Avelane im Namen des Kriegsminiſters 
begrüßen. Die Truppen bilden Spalier bis zur 


beſuche an Bord der ruſſiſchen Schiffe. Um 3 


Jroßes, vom Admiral Rieunier veran⸗ 


So vergeht der erſte „Ruſſentag“ in Toulon. 
14. Oktober. 
geſtern Abend illuminirt. Eine ſehr große Volks⸗ 


derſelbe auf dem Balkon der Seepräfektur er⸗ 
ſchien; der Admiral dankte, indem er ſich gezen 
das Publikum verneigte. Als dann auf ein ge 
gebencs Zeichen völlige Ruhe eingetreten war, er⸗ 
hoben ſämmtliche ruſſiſchen Offiziere den Ruf: 
rankreich 
11 Uhr Abends an Bord ihrer Schiffe 
rück, abermals durch lebhafte Zurufe vom Volke 
Admiral Avelane 
ere ausgewählt, die ihn nach Paris begleiten 


Place de la Liberté errichteten Bühne wurde 
Oper ein Gelegenheits⸗Ballet aufgeführt. Admiral 


ſchen und zabtseiche.franzöfüiche 
der Aufführung bei. Die Volk 
elben dem Admiral Avelane und 
den ruſſiſchen Offizieren lebhafte Ovationen. 


2 Rom, 13. Oktober. Das ſkandalſüchtige 
Publikum Italiens hat gelegentlich der vielbe⸗ 
ſprochenen Dokumente Taulongos eine ſchwere 
Enttäuſchung erfahren, nicht als ob die lauger⸗ 
warteten Dokumente unecht wären; abe 
ihrer Veröffentlichung ſah man alsbald ein, daß 
dieſelben faſt nichts Bedeutendes vorbrachten, und 
die auf angebliche Enthüllungen geſetzten Hoff⸗ 


Bekanntlich befindet ſich der frühere Direktor 
der römiſchen Bank, Bernardo Tanlongo, unter 
der Anklage betrügeriſcher Manöver, welche zum 
Ruin der römiſchen Bank beitrugen. Sein Sohn 
Peter Tanlongo, welcher in den nämlichen Skan⸗ 
dalprozeß verwickelt iſt, war vor kurzer Zeit aus 

en worden. Bald na 
reitete ſich das Gerücht, 


200 Arbeitet aus dem Arje Man be, lückwünſchte z. B. Tanlongo zu feiner 
ze Nacht über beſchäftigt und Ernennung zum Seuator oder gab ihm ein Ren⸗ 
3 ſelbſt wird es noch ſtark dezvous in irgend einer geſchäſtlichen Angelegenheit. 
riechen. Manche bekannte politiſche Perfünlichkeiten machten 
Vorbereitungen von ihrem Einfluß Gebrauch, um einen ihrer 
Günſtlinge in etwas kategoriſcher Weiſe dem Di 
der römiſchen Bank zu empfehlen, Aus 
der Regicrung einen alledem ergiebt ſich ſudeſſen durchaus nichts Be⸗ 
en laſtendes für irgend eine der in der Broſchüre 
und mit Recht bemerkt 
„, daß, wenn Petro Tanlongo be⸗ 
ll weiſen wollte, daß ſein Vater vor der Verhaftung 

in großem Anſehen ſtand, dies eine überflüſſige 
als Avelane Arbeit war, denn Niemand hatte damals an 
zu geſtalten Bernardo Taulongo gezweifelt, wenn dagegen der 
Siegel einer Sohn des verhafteten Bankdirektors die Re⸗ 
i oder ſonſtige Perſonlichkeiten kompro⸗ 
lanz auſzu⸗ mittiren wollte, jo jet dieſer Verſuch vollſtändig 


N 


r franzöſiſchen Preſſe nicht ge⸗ 


ers überhaupt einmal offizie 
| 
pfang des Admir 


Von der ganzen Broſchüre iſt eigentlich blos 
in kleiner Theil intereſſaut und zwar der 1 
er 
Verhaftung ſeines Vaters Crispi 17 durch ver⸗ 
retts todten Körperſchaft hat ſchiedene politiſche Perſonlichkeiten an Bernardo 
manchen nicht ganz in den Taulongo gerichtete Brieſe, welche für verſchiedene 
itaumels gerathenen Blättern Perſonen ſehr kompromittirende Thatſachen ent⸗ 
Indeſſen hat ſich pas bieten, übergeben zu haben. Er proteſtirt gegen 
den Verdacht, die Korreſpondenz ſeines Vaters zu 
politiſchen Zwecken ausbeuten haben zu wollen, 
erte, und reproduzirt mehrere vergeblich an Crispi ger! 
it richtete Briefe, in welchen er dieſen um Rückgabe 
der ihm anvertrauten Briefe bittet, und zwar, 
weil das Gerücht ging, Crispi wolle die Doku⸗ 
t wird, jo wird die Ankunft mente der Enquete⸗Kommiſſion übergeben. 
Weun Petro Tanlongo Recht hat, d. h. wenn 
ereits jetzt liegen Crispi in der That die an den früheren Direktor 
Hafen, ein wahrer der römischen Bank 1 rn Brieſe zurückhält 
erhebt ſich ſchon jetzt aus den und ihrem rechtmäßigen Beſitzer verweigert, fo 
die ganze darf man mit Recht annehmen, daß die Briefe, 
Kriegs⸗ wenn auch nicht direlt gravirende und kompro⸗ 
ſtellung nehmen wer⸗ mittirende Thatſachen enkhalten, ſo doch zum 
> ie ruſ⸗ mindeſten ſehr intereſſant ſind. 
es iſt Es handelt ſich alſos um die Frage, aus 
— find die Hafendämme mit welchem Grunde Crispi die Brieſe zurückbehält, 
welche, mit Fernrohren be⸗ d. h. zu welchem Zweck er dieſelben benutzen will 
erſten „Ruſſen“ ausſpähen. und welchen Augenblick er hierzu wählen wird. 
Natürlich hat dieſe Angelegenheit Anlaß zu 
den unwahrſcheinlichſten Gerüchten gegeben; in⸗ 
deſſen iſt man auch in ernfteren politiſchen Kreiſen 
der Anſicht, daß Crispi wohl eine ganz beſtimmte 
Abſicht mit den Briefen haben muß und daß man 
in nicht allzu ferner Zeit Enthüllungen erwarten 
darf, welche ſicherlich ernſter zu nehmen ſein wer⸗ 
den als die Dokumente Tanlongos. Wenn Crispi 
überhaupt beſtimmte Pläne mit dieſen Briefen 
hat, fo dürfte er dieſelben wohl zu allererſt wäh⸗ 
reud des Prozeſſes ſelbſt ausführen. Die Ver⸗ 
handlungen gegen Tanlongo und Konſorten be⸗ 
ginnen erſt Anfangs Januar 1894. Wahrſcheinlich 


zum Kammerpräſidenten m 


da 1 
zwei Stunden werden d ! 


ihm entgegenfahrende Diviſion von Kreuzern 


Um 1 Uhr wird der Admiral 


er General Mallier wird den 


mes, wo der Kriegsminiſter 
räfekt den ruſſiſchen Admiral 

Dann erfolgen die Gegen⸗ 0 im 
derzuſammentritt der Kammer dem Präſidenten 
Zanardelli vorgelegt werden. Jedoch will man 
bis zu Ende des Prozeſſes vollſtändiges Geheim 
niß über den Bericht bewahren, um die Richter 
nicht durch die Enthüllungen des Berichtes zu 
beeinfluſſen. Hier dürſte vielleicht Crispis Aktion 
einſetzen. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 13. Oktober. Die Nachricht der 
Abberufung der militäriſchen Vertretung Spaniens 
beim Sultan von Marolko ſtimmt wenig mit 
dem in Tanger verbreiteten Gerücht überein, wo⸗ 
nach Mulein⸗Haſſon den Konflikt mit einer feier⸗ 
lichen Anerkennung der ſpaniſchen Rechte in Melilla 
und der Einwilligung zur Bezahlung einer Kriegs⸗ 
Entſchädigung beigelegt hätte. 


Admirals durch die Munizi⸗ 
Carré des Handelshafens und 


Oktober. Die Stadt hatte 


Admiral Avelane lebhaft, als 


“ Die ruſſiſchen Offiziere 


hat 50 ruſſiſche 
Frankreich und Italien am marokkaniſchen 
in Fez unterhalten, beſtehen aus 2 oder 3 Offi⸗ 


Oktober. ieren und einigen Unteroſſizieren. Da 


Auf einer an der 


Mitgliedern des Balletkorps der 
Informationen zugehen zu laſſen, welche ſelbſt den 
in Tanger anſäſſigen Diplomaten nicht zugänglich 
ſind. Vielleicht hat die ſpaniſche Regierung, welche 
nur mit Mühe den Kriegsgelüſten der Bevölkerung 
widerſteht, einen doppelten Zweck mit dieſer Ab⸗ 
berufung der militärſſchen Vertretung vom Hofe 
des Sultans, nämlich den Zweck, den Sultan mit 
einem vollſtändigen Abbruch aller Beziehungen, dem 


meminiſter Rieunier, die ruſſi⸗ 
Offiziere wohnlen 
olksmenge bereitete 


Italien. 


zu bedrohen, und z gleich der öffentlichen Meinnng 
auf der iberiſchen Halbinſel eine Genugthuung zu 
geben. Jedenfalls wird ſich die ſpaniſche Re 
aber nach. gierung unter dem Druck der öffentlichen Meinung 
nach Melilla entſchließen müſſen 
Madrid, 13. Oktober. 
en ſchnell. . 
der Kriſis iſt aufgeſchoben. 
wurde auf morgen zuſammenberufen. 
Von Malaga werden morgen 
nach Melilla abgehen. 5 
Die Kabylen haben gegenüber von Melilla 
vier ältere gate 4 Die Lage iſt 
unverändert. Wie verlautet, ſall das zweite Armee 
korps in nächſter Woche in Melilla vereinigt fein. 


— 


wird der Bericht des Siebenerkomitees beim Wie⸗ 


Die militäriſchen Miſſionen, welche Spanien, 
ie 
e ge⸗ 


i 
wöhnlich den Hof überall hinbegleiten, jo 1 fie, 
in der Lage, ihren reſp. Regierungen werthvolle 


Vorſpiel wirklicher kriegeriſcher Unternehmungen 


zu der Entſendung einer größeren Truppenmacht 0 
Der Miniſter des geſungen werden. 
Innern beharrt auf ſeinem Rücktritt. Die Löſung apoſtoliſchen das 
Ein Miniſterrath Anwendung kommen.“ 


Vertretungen trag in wärm 


Anierika. Br 

Waſbington, 13. Oktober. Nach einem 
vom amerilaniſchen Konſul in Guatemala an die 
Regierung gerichteten Telegramm hat ſich der 
Präſident von Guatemala geſtern zum Diktator 
erklärt. Der Kongreß iſt aufgelöſt worden; neue 
Wahlen wurden angeordnet. 2 

Auf eine an ihn gerichtete Anfrage erklärte 
orhees, er würde um 6 Uhr Abends nochmals 
im Senat den Antrag ſtellen, die ganze Nacht zu 
tagen und die Sitzung fortdauern zu laſſen, bis 
eine Abſtimmung erfolgt ſei. 

Newyork, 14. Oktober. 
dungen find bei dem geſtern erfolgten Zuſammen: 
ſtoß zweier Vergnügungszüge bei Jackſon zwölf 
Perſonen getödtet und etwa zwanzig verwundet 
worden. 

Geſtern herrſchte hier ein heftiger Stumm 
welcher große Storungen in dem Poſt⸗ und Teles 
graphenverkehr, beſonders zwiſchen den Städten 
8 Newyork und Waſhington verur⸗ 
achle. — 


Vo 


Nach neueren Mel⸗ ; 2 


7. pommersche Provinzial- 
Synode. 
VI 


- Stettin, 15. Oktober. 

Auf die an Se. Majeſtät den Kaiſer ge 

richtete Adreſſe der Synode iſt folgende Antwort 

eingegangen . Sr 

„Se. Majeſtät der Kaiſer und König find 

durch die Begrüßungs⸗Adreſſe angenehm be 
rührt worden und ig für die ihm geſandten 

treuen Segenswünſche herzlich danken. Auf 

Allerhöchſten Befehl. 2 

; Lucanus, 


ö - Geh. Kabinetsrath.“ s 
Wie ſchon berichtet, reſerirte namens den 
Agende⸗Kommiſſion Herr Konſiſtorialrath Brandt? 
Stettin über den J. Theil des Entwurfes von 
Formularen für die Agende der evangeliſchen 
Landeskirche. Derſelbe hob hervor, daß die Agende⸗ 
Vorlage die weſentlichſte der gegenwärtigen 
Synode ſei und daß es deßhalb geboten erſcheine 
die Berathung ſachlich, eruſt und doch mit ge⸗ 
wiſſer Zurückhaltung vorzunehmen. Es hat kaum 
jemals eine Vorlage zur Verhandlung geſtanden, 
welche ſo eigentlich ſynodal geweſen ſei, als die 
vorliegende, und wenn dieſelbe auch nichts neues 
bringe, ſo enthalte dieſelbe doch ganz erhebliche 
Gegenſätze gegen die Agende vom Jahre 1829. 
Der Referent macht darauf aufmerkſam, daß die 
Kommiſſion beſchloſſen habe, einen Anhang für 
die evangeliſche Kirche Pommerns zu beantragen 
und daß zur Berathung des Entwurfs dieſes 
Anhangs eine Sub⸗Kommiſſion eingeſetzt ſei. Der 
Referent geht ſodann auf die Arbeiten der Kom 
miſſion und die Anträge derſelben ein. 


2 


Folgender Antrag wird ohne Debatte ange⸗ e L 


„Dem evangeliſchen Oberkirchenrath vor 
allem dankbare Zuſtimmungserklärung zu dem 
vorliegenden Entwurf der Agende im Allgemei⸗ 
meinen zu geben.“ 

Ein weiterer Antrag geht dahin „bei dem 
evangeliſchen Oberkirchenrath zu beantragen, daß 
für jeden Sonn⸗ und Feſttag der Anhang der 
Liturgie bis zum Glaubensbekenntniß beſonders 
zuſammeugeſtellt und in die Agende auf- 
genommen werde“ demgemäß wird beſchloſſen. 

Es folgen ſodann eine ganze Reihe von An⸗ 
trägen, welche Aenderungen des Entwurfs bo⸗ 
treffen. Es würde zu weit führen, wollten wir 
hier auf alle dieſe meiſt kleinen Aenderungen ein⸗ 
gehen, hierzu bietet unſer Blatt nicht genügend 
Raum; wir erwähnen daher nur einige Haupt 
anträge. So wurde beſchloſſen: „Wo Altargeſang 
des Geiſtlichen in der Liturgie üblich iſt, kann es 
dabei fein Bewenden haben.“ Ferner ſoll an den 
evangeliſchen Oberkirchenrath die Bitte gerichtet 
werden, daß für die Landeskirche der alten pre: 
ßiſchen Provinzen noch zwei neue Prikropenreihen 
ausgegeben werden, wie die Kirchen in Wiürtem 
berg, Hannover und am Rhein ſolche haben, mit 
Berückſichtigung gewiſſer Abſchnitte aus dem alten 
Teſtament. a 2 

Eine längere Debatte rief ein Antrag des Paſtor 
D. Woltersdorf⸗Greifswald und Genoſſen 
hervor, welcher ſich auf die Abgabe des Glaubens⸗ 
bekenniniſſes bezieht und dahin geht: „Die Pros 
vinzial⸗Synode möge ſich gutachtlich zu Folgendem 


äußern: 

„An Stelle des apoſtoliſchen Glauben 
bekenütniſſes kann, wo es ſchon bisher üblich 
immer, in den übrigen Kirchen aber im geei 
jet das Lied „Wir glauben All an e 
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oder ein anderes 


Ir, 
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nechliches Glaubenelied 
Auch kann zu Zeiten ſtatt des 
lycäniſche Glanbensbekenntniß zur 


ott 


Nachdem Herr D. Woltendorf den An⸗ 
ſter Weiſe begründet und derſelbe 
auch von Herrn Proſeſſor Dr. Bierling⸗ 
Greifswald befürwortet iſt, wenden ſich die Herren 
General⸗Superintendent Pötter, Froſeſſor 
Cremer, Superintendent Dr. a: 0 


Gollnow und Konſiſtorial⸗Präftdent 


re en 


* 
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Pr 
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NN 


Di 


ter gegen den Antrag, iwoder je tiefgehende theo | 
logiſche Anſchauungen und Bedenken über den 
Antrag entwickeln. Bei der Abſtimmung wird 
der Antrag abgelehnt. 

Weitere Beſchlüſſe gehen dahin: „Das 
Apoſtolikum ift nach der Faſfung des Eiſenacher 
Entwurfs auſzune men. el dein evang. Ober: 
Eirchenratb ſoll beantragt erben, daß eine 
Sammlung von Kanzelgrüßen in i rechenden 
Bibelſprüen in den Entwurf au enommen 
werde, ferner, den wong. Ober⸗Kirchenrath zu 
bitten, eine ſeſte Ferwel zur Fürbitte für das 
Patronat zu geben. 

Die nächſte Sitzung findet Montag Mittag 
12 Uhr ſtatt. — 


Oper eine für eine Provinzialbühne ganz vorzüg⸗ tung der hier Beſchäftigten auch ohne Ver⸗ſtänder von den Mittwoch Mittags angekommenen Marſfeille zu kommen, er werde fein Möglichstes 
liche Beſetzung pat, und können wir in dieſer Bes werthung ihrer Arbeitskräfte aus fremden ash er = 5 30 hr en 
ziehung Herrn Dr. Gluth nur Glück wünſchen. hätte geſchehen müſſen. Welchen ſittlichen Ge⸗ Das Rinder geſchäſt wickelte ſich 8 et 8 
Der Erfolg macht ſich bereits dadurch bemerkbar, fahren die beſchäftigungsloſen Wanderer ausge: ab. Etwa 1400 Stück gehörten der 1. und 2. Stadt nachzulom men. Vorläufig femme er nichts 
daß die Opernvorſtellungen ſelbſt an Wochentagen ſetzt find, darf nur angedeutet werden, ebenſo be⸗ Qualität an. Der Markt wird ziemlich geräumt, Beſtimmtes verſprechen. 1 
einen ſehr regen Beſuch finden. Allerdings waren kannt find die Beläſtigungen, welche den Be- J. Qualität 54—58 Mark, 2. Qualität 48 921 Toulon, 14. Oktober. Eine große Anzahl 


die Solokräfte ſchon in der letzten Saiſon nicht wohnern der Provinz aus der Hausbettelei er-[Mark, 3. Qualität 37—44 Mark, 4. Qualität PIERRE, Seneraträtse, Depudrte und Sena⸗ 
fd) nern der Provinz { 8 i 33—36 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. Gemeinderäthe, Generalrät“e, Depudrte und Sena 


ſchlecht, der Geſammteindruck wurde aber fortge⸗ wachſen. Wer ſich der Zeiten erinnert, wo Ver⸗ ar 0 f ; wre. 
ſetzt durch die in jeder Weile unzureichende Be. e e ee noch nicht be) Der Schweine markt verlief ruhig und toren 8 allen Theilen Frankreichs, begab ſich 
ſetzung der Chöre geſtört, oft wurde da⸗ ſtanden, wird zugeſtehen müſſen, daß ſich dieſe wird geräumt. 1. Qualität 58 Mark, ausgeſuchte heute Vormittag auf das ruſſiſche Admiralsſchiff, 
durch ſozar die Vorſtellung verdorben. Auch hierin] Zuſtände entſchieden gebeffert haben. Daß es Poſten darüber, 2. Qualität 55—57 Mark, 5. um dem Admiral Avelane eine Adreſſe und Will⸗ 
iſt in dieſer Beziehung eine Aenderung zum unter den Wanderern auch viele arbeitsſcheue Qualität 5084 Mark pro 100 Pfund mit 20 kommengrüße zu überbringen. 
Beſſern eingetreten und wenn wir auch noch keine Subjekte giebt, welche die Kolonie meiden und Prozent Tara. Der Bakonier⸗Handel ging lang⸗ iu 

Muſterchöre habe, jo ſind dieſelben doch für unfere die Verpflegungsſtationen mißbrauchen, muß zu- ſam; es wird heute noch das Eintreffen von ca. 


ſich in dieſer Saiſon dadurch bemerkbar, dat die gering, doch 0 dabei zu bedenken, daß die 0 6 440 Bakouier, im der Hanptſache Ueber⸗ Bürgermeiſters, mit ſeinem Geſchwader auch nach 


angſam t un, um dem Wuuſche dieſer ſchönen großen 


zu Bühne ausreichend und es macht ſich vortheilhaft eſtanden werden. Vor dieſen Landſtreichern muß 600 Stück erwartet. Man zahlte ca. 43 Mart Briefkaſten. 
F bemerkbar, daß ftimmbegabte Chorführer gewonnen ernſllich gewarnt werden und ſind dieſelben pro 100 Pfund mit 50-55 Mark Zara 1 5 Antworten werden nur er. 
Stettiner Nachrichten. ſind, welche die einzelnen Stimmen halten. Dieſer immer wieder auf die Kolonie zu verweiſen. — Stück. r 


Stettin, 15. Oktober. Der Präſident des 
hieſigen Landgerichts, Herr Geheimer Juſtizrath 
Bueck, begeht morgen die Feier ſeines 5“ jäh⸗ 
rigen Dienſtjnbiläums. 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 8. bis 14. Oktober 2001 Portionen 
verabreicht. 

— Dir ſeit dem Jahre 1888 beſtehende 
Katharinen⸗ Verband hat bisher über 
1600 Mark an alleinſtehende bedürftige Frauen 


g 8 - zZ . * N heilt, wenn fi die Frage⸗ 
Umſtand fiel uns beſonders am Donnerſtag bei Daß die für Meierei aufgewandten Kapitalien Kälber wurden bei ruhigem Handel aus⸗ eller ats Abo n u en 105 eie 1 


t 

der Aufführung von Roſſini's „Tell“ auf, deun nicht nutzlos weggeworfen ſind, beweiſen die von verlauft, die notirten Preiſe leicht erzielt 1. Qua- Auonyme Anfragen u ud Zu⸗ 
bei dieſer Oper fällt die we den Chören den Koloniſten ausgeführten Kulturarbeiten, ſowie A 192 2 Pr. Ff. . Sue darüber, 2. f chriften bleib 20 u 1 erückſichtigt. 
zu und wir konnten mit Freude konſtatiren, daß pie Erfolge, welche die Anſtalt durch die Rettung 1a 2 i er Pf., 3. Qualität 44-48 Pf. Nur diejenigen Anfra gen, welche 
ſich dieſe der ihnen geitellten Aufgabe gewachſen ſpieler unglücklicher Menſchen anfzuweiſen hat, die pro A F 8 1 bis Freitag bei der Redaktion ein- 
zeigten. Wir zweifeln nicht, daß einzelne Mängel ſonſt ſicherlich zu Grunde gegangen wären. Von Gli nn DEU IE er ſehr ſch 1 15 treten neben, finden in der nächſten Son n⸗ 
— wir erinnern nur dabei an verſchiedene undeimne dem unfruchtbaren Moor, das nicht einmal zu in 5 4 gu e Hammel ſehr N 17 0 bleibe ta guummer Beantwortung — 
Eiuſätze — verſchwinden werden, wenn ſich der Chor Viehweide verwendet werden konnte, ſind bis jetzt eb nn ö I * ne con im ER. hier. Weder das Mädchen, noch deren 
erſt einige Zeit eingeſungen hat; fedeufalls zeigt 400 Morgen in Kultur geſetzt und in fruchtbare lle 8 52 4 17 5 63015 5 u em, Eltern find nach der geſchilderten Sachlage zum 
0 1 „dr lich ſchon jetzt, daß es demſelben nicht, an gutem Necker und Wieſen verwandelt. — Die diesjäh⸗ mer v Flei Pf, 225 n ee » 2 bis Lrſatz verpflichtet, denn es iſt in keiner Weiſe 
und Mädchen vertbeilt, obwohl ſeine Mitglieder | Willen und an guter, energischer veitung fehlt. rige Getreide⸗ und Heuernte hat trotz der Dürre Pfund F eiſchgewi t. Schleswig⸗Holſteiner is nachgewieſen, daß die Löffel durch die Schuld des 
zahl nicht groß und es ihm ſehr ſchwer wird, Nach dieſen, die Opernvorſtellungen im Allgemeinen auf dem Moor einen guten Ertrag geliefert. — 28 Pf. pro Pfund lebend Gewicht. Mädchens abvanden gekommen find, — C. G. €. 
Mittel aufzutreiben. Alljährlich veranſtaltet der betreffenden Betrachtungen wollen dir auch auer Der Betrieb der Landwirthſchaft hat ſich mit . Börfen: Berichte, Die gewerbliche Sonntagsruhe ift noch nicht ein⸗ 
Verband ein Wohlthätiakeits⸗Konzert und auch in kennen, daß die Leiſtungen der Solisten gerade in den Jahren ſo erweitert, daß die Vergrößerung Magdeburg, 14. Otteber. Zucker- geführt, alſo iſt ein Glaſer auch nicht ſtraſbar, 
dieſer Saiſon ladet er zu einem ſolchen ein, das „Zell“ durchweg geeignet waren, die Zünſtige der Wirthſchaftsgebände unbedingt nothwendig ge richt. Kornzucker "all, von 92 Prozent der des Sountags feinem Geſchäft nachgeht. 
am 21. d. M. im Saale der Abendhalle ſtatt⸗ Meinung, welche uns die bisherige Opernvor- wurde. Nach dem von einem Baumeiſter ent⸗ er! neue 14,00. 8 ornzucker erl. 88 Prozent N. Sch. 28. vaſſen Sie an den Arbeitgeber 
finden ſoll und zu dem namhafte Kräfte ihre ſtellungen abgezwungen, zu beſtätigen, und wenn worfenen Plan iſt ein dreiſtöckiger Kornſpeicher N endement 13,85, neue 13.90 Nachprodukte eine gerichtliche Aufforderung zu den Gehalts⸗ 
aiitwirhung zugesagt haben, wir erwähnen u. A. man den Damen ſchon aus Halanterie den Vor⸗ mit Scheune und Dreſchtenne von den in der exkl. 75 Prozent Neudement 1 60 Ruhig. — abzügen ergehen. — Richard N. J. Wir können 
den Pianiſten Herrn Kneiſch und die Sängerinnen rang geben ſoll, fo müſſen wir es im dorliegen⸗ Anſtalt befindlichen Handwerkern ohne alle fremde Brod⸗Raffinade l. Brod⸗Maffinade II. Ihnen unmöglich an dieſer Stelle die chriſtlichen 
Irl. Gläſer und Frl. Schrader. - den Fall auch wegen ihrer künſtleriſchen Leiſtungen, Hülfe ausgeführt worden, eine Leitung, die — — Gemahlene Raffinade mit Faß 28,00. Zeitſchriften alle nennen, denn allein evangeliſch⸗ 
In der Woche vom 1. bis 7. Oktober und es würde uns ſchwer, ſollten wir einer der“ gewiß alle Anerkennung verdient. Die Beſchaf- Gemahlener Melis J. nut Faß 2675 Ruhig. lutheriſche erſcheinen in Deutſchland mehr als 80. 
kamen im Regierunge Bezirk Stettin 73 Erkran- ſelben den Preis zuerkennen; Frl. Hoelldobler fung der Baugelder iſt freilich für den Vorſtand Rohzucker I. Prodult Tranſito f. a. B dam⸗ 2. Wenden Sie ſich an die evangeliſche pommerſche 
dungs. und 15 Todesfälle in Folge don an, (Mathilde), Frl. Raddatz (Dedwig) und Frl. noch eine offene Frage und bange Sorge. Die burg per Oktober 13,75 bez, 13 774, D., per . — Pianiſt G. M. Die 
ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärk⸗ ardegen (Gemmi) wetteiferten förmlich und der Anſtalt für dieſes Jahr zu Gebote ſtehenden November 13,524 bez. 1555 B. per Dezember weißen fliegenden Fäden, der ſogeuaunte Alte⸗ 
ſten trat Diphtherie auf, wovon 49 Erkrankungen das Terzett derſelben im letzten Akt war meiſter⸗ Mittel werden kaum zur Erhaltung der Kolo⸗ 13,62%2 bez. 13,65 B. per Januar⸗März 13,70 weiberſommer (aestus volitans) find das feine 
37 Todesfälle) zu verzeichnen waren, davon haft. Aber auch die Herren waren durchweg von niſten ausreichen. Unter dieſen Umſtänden wen⸗ bez, 13,80 B. Ruhig. weiße Gewebe einer kleinen Feldſpinne. N. N. 
3 Erkrankungen (2 Todesfälle) in Stettin. dem edlen Streben beſeelt, ihr Beſtes zu bieten, den wir uns mit der Bitte an alle Wohlthäter Köln, 14. Oltober, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ Wenn Sie glauben, eme große Menge derartiger 
Sodann folgt Scharlach mit 13 Erkrankungen ſo geſtaltete Herr Cromer die Titelpartie über⸗ und Freunde der Anſtalt, uns mit einer Bei⸗ tr eidemarkt. Weizen alter Hiefiger loko ſchädlicher, d. h. die Allgemeinheit ſchädigender 
3. Todesfälle), davon 5 Erkrankungen (2 Todes aus wirkſam, er ſchien ſich für die Rolle zu ber ſteuer für den dringend nothwendigen Bau helfen 16,25, do. neuer hieſiger 15,75, fremder loko Handlungen nachweiſen zu können, fd iſt es am 
lle) in Stettin. An Cholera erkrankten 4 geiſtern und dies traf in Geſang und Spiel fort- zu wollen und empfehlen dazu die uns von dem 16,75, per November ——. Roggen hieſiger ſicherſten, wenn Sie der Regierung Anzeige 
ſonen (1 Todesfall), davon 3 in Stettin. geſetzt auf das wirkſamſte hervor. Herr Wolff, errn Ober⸗Präſidenten gütigſt bewilligte Hause lolo 14,75, do, fremder lolo 16,50, per Nobener machen und dieſe zum Einſchreiten veranfaffen. 
An Darm⸗Typhus erkrankten 3 Perſonen (2 der die Doppelpartie „Walther Fürſt—Melchthal Po Tee Ne Hafer hieſiger alter loto „, do . Koſten erwachſen Ihnen dann gar nicht. — A. 
Todesfälle), davon 1 Erkrankung (1 Todesfall) inne hatte, legte Zeugniß davon ab, daß er ein —— REN fremder loo 17,00, Rüböl lolo M. in ß. Der deutſche Proteſtantenverein wurde 

in Stettin. An Maſern erkrankten 3 Perſonen guter Sänger und Schaufpieler, und auch die 1 er 4 


N | ’ T ge 0 f 700 ; 0. — 1865 in Eiſenach begründet, derſelbe erſtrebt die 
in Stettin, 1 Todesfall im Kreiſe Anklam. An Herren ovatſch (Rudolf), Schröter Vermiſchte Nachrichten. ae e 96% per Mai 50,80. Crnenerung der brofeflantifchen Kirche im Geiſte 
a mean ee 10 — e * e e am ze — Eine Fülle des Schönen und Nützlichen Hamburg, 14 Oktober, Vormittags 11 a Freiheit 88 2 mit der 
en Kreiſen Pyritz und Regenwalde kam kein Fall gelung roben ihrer Kunſt ab. Herr von g;, a : i ! g 8 „ ultur unſerer Zeit. — OO. in . 0 
von anſteckender Krankheit vor. ; Huübbene! fühlte fich als „Sitcher" anſcheinend Heer in ae Mudolpf Heron in ur Kaffee (Bormitingsbericht.) Good aber 3 


\ . fi i i it 1 75 75, rath iſt in beiden Fällen in feinem Recht, ein ges 
eehte pn Sun für im Brit des f weit in feinem Glement, trogbem befiebigte den enen Heroſ. len ne. ehen in der e 7er Miel 705. . e falhes Werht Richt dem Küer unf cen del 
Oberlandesgerichts zu Stettin für September.) Es er. Nicht vergeſſen dürfen wir den umſichtigen wohnten eleganten und vornehmen Ausſtattung ® r Dr ſtand für feine Frau nicht zu, ebenſo ift derſelbe 


7 $ 2 x 1 1 uptet. j 1 Rd N 
ind ernannt: zum Amtsrichter: der Gerichtsaſſeſſor Dirigenten, Herrn Kapellmeiſter Seidel, dem erſchienen iſt. Das ftattliche Werk wird durch 2 1 . als Gemeindemitglied zu den Kirchenſteuern heran⸗ 
Biene bei dem Amtsgericht in Neppen; 4 eon dies Hauptverdienſt für die abgerundete Vor 5 eilig 45 ee erüſſnet pin 1 rg: = 5 cht) zuziehen. . G. H. Soweit die Schulden ge 


Gerichtsaſſeſſor: der Referendar Wichards; zu Re- ſtellung gebührt. l er ier beſonders das L der ferti J 5 Pr i „macht find, um den nothwendigen Lebensunterhalt 
ſerendaren: die Rechtskandidaten Fuhrmann und Am Freitag hörten wir Lortzing's „Der Wi - x in br nem und Sntererfe | Kübenroyzuder 1. Produkt Baſis 88 pet. Nende 


, . = Se 3 : t neue Uſance frei an Bord Hamburg zu decken, haben Sie dieſelben zu bezahlen, weiter 
Senn wald; zum Gerichtsſchreiber: die etatsmäßigen Waffenſchmied“. An dieſem Abend ſchwang Tag. un Nachthemden, Beinkleider — dieſe drei ER 1 15.75 35 nichts. — M. S. Löweſt. Die Quittung iſt 
Verichtsſchreiber⸗Gehülſen Kuſch aus Bublitz in Herr Kapellmeiſter R. Heinz den Dirigentenſtab J. ik > Baum pelt in Leinen 115 in Seite Pius 1287 8 Nai 55 3 per in Nr. 29% am Mittwoch veröffentlicht, der 
Schlawe 1. P., Beug aus Colberg in Bergen a. R., und auch an ihm ſcheint unſere Bühn einen wackeren — Nacht⸗ und Morgen⸗Jacken, Unterkleider und Peſt, 14. Ottober, Vorm. 11 Uhr. Pro- Frrtbum beruht alſo au Ihrer Seite. Jeden⸗ 
mee, Aus Schivelbein in Naugard! zum etate- Dirigenten gewonnen zu been, dem Drehefter unt wie die Artikel der Wiſche Teilete alle beißen. dultenmarlL Weizen lots ſeſt, ver falls beſten Dank! — P. 15. Da Ihr Sobn 
mäßigen Gerichteſchreibergebülſen. die diätariſchen Chor willig folgt. Der „Waffenschmied“ iſt eine werden von der Firma in reicher Auswahl und Herbſt 7,20 G., 722 B., per Frühjahr 7,65 G., monatliche Ver zütigung erhielt, mußte er vorher 
Gerichtsſchreibergehülfen Fritze aus Lauenburg i. P komiſche Oper und hätten wir gewünſcht, daß in vielen muſtergültigen Abbildungen angeboten. : fer 3 f 


16] zülfen . { 767 5 70 - „gekündigt werden und zwar IAtägig. — G. 1 9. 
in Fiddichow, Kaiſer in Stettin bei dem Ober⸗ der Humor im Allgemeinen beſſer zur Geltung Dankbar erkennt es die Damenwelt an, daß ſie . 1 590 8, 85 = rs der Bon einem Sachverſtändigen wird uns mitgetheilt, 


landesgericht mit der Funktion als Juſtizhaupt⸗ gekommen wäre, darin legten ſich jedoch alle Mit⸗ 1 kel TEE 5 ich⸗ ü f Mai⸗ daß ein Einreiben der Flecke mit Butter den er⸗ 
faffenajliftent, der düttariche Statsamvalıs-Alfittent wirkenden etwas Befehränhun auf 7 dle gilt faldggel and Iberer Volkrdung bon ber dien Jun (1854 n ke e we ee 
Wendlandt aus Greifswald in Schivelbein; zum beſonders von Herrn Kovatſch als „Georg“, entnehmen kann, die ihr für die vielen anderen September⸗Oktober — Wetter: Kühl. aps per Menn Sie mit Ihrem Mann nicht Gütergemein⸗ 
büätarüchen Gerichtsschreibergehülfen bei dem Amts- derſelbe brachte den Ucbermuth biefes luſtigen Leinen⸗Artilel, wie Tiſchzeuge, Gedecke, Bettzeuge . . 10 Uhr 30 Min. ſchaſt ausgeſchloſſen haben, können ſich die Gläu⸗ 


gericht in Stettin: die Mtuare Moldt und Kunde: Knappen nicht genügend um Ausdruck, der Humor (auch Bettfedern und Daunen. ſeien hier erwähnt), (Keira 55 Peimann, biger an Ihre Sachen halten, ſo lange Sie nicht 


zum Gerichtsvollzieher in Bahn. der Militäran⸗ des Herrn Toller als „Ritter Adelhof“ war 10 N i ehrlich as 27 Scheidung beantragt haben. Ihre Tochter ift zu 
wörter Schufnecht; zum Gerichtsviener: die Militär⸗ auch faft allein durch die umfangreiche Figur Bes delle ee mealtul Wen der ee Se) Ep: = Dar aber 90,78, ver an Ihre Duet berpfüchtet. Eine Schentum 
auwärter Welke bei dem Amtsgericht in Stolp kennzeichnet, geſauglich bot der Perr jedoch recht Firma gelber vollſtäudige Wäſche⸗Ausſtattungen März 96,75. Nuhig. ; aan Ihre Tochter konnen Sie erreichen, doch i 
und Gerſtmann in Gollnow; zum Geſfangenen⸗ gutes, ebenſo war Herr Wolff ein 1 0 ehr. — von den einfachſten bis zu den eleganteſten — Newhort, 13. Oktober, Abends 6 Uhr. ener ein gerichtlicher Abſchluß nokhwendig. — 
N die Militärauwärter Franz Schultz und barer, wie ſangesluſtiger Waffenſchmied > Nicht liefern den Beweis, daß dieſe Abtheilung der Wa arenbericht.) Baum! L. W. in V. Die von Ihnen richtig veranſchlag⸗ 
Nekien bei dem Zeutralgefängniß in ungen konnten wir uns mit dem „Graf v Libenau Firma ſtets anz Umfang gewinnt, wie kaum eine vort 8,37, do. in New⸗Orleaus 87 ten Gebühren ſtehen dem Nechtsauwalt zu 1. als 
Rüdiger bei dem Gerichtsgefängniß in Köelin; befreunden, da derſelbe in fortgeſetztes Tremoliren zweite des Hauſes. Wie wir horen, ſteht auch leẽ m ftetig. Standard white in Newport 5.15, Prozeßgebühr für den Geſchäſtebetrieb, 2 als Ver⸗ 
zum Notar: der Rechtsanwalt Leiſtner in Grabow verfiel. Volle Anerkennung gebührt wieder den deshalb wiederum die Eröffnung neuer Pracht⸗ do. Standar hes handlungsgebühr für die mündliche Verhandlung, 
a. O. mit dem Wohnſitz daſelbſt, zum Amtsan⸗ Dam n. Frl. Hardegen war eine recht aun räume für dieſe Artikel in Allernächſter Zeit be- 3. als Bewersgebühr für die Vertretung im Be⸗ 
walt bei dem Amtsgericht in Köslin: der Beige- muthige „Marie“ und fang ihre Weisen mit vor. Die Baumwollen⸗Wagren des Elſaß mit ficates per November 09,75. — Schmalz rufgaufnahmeverfahren und 4. als Vergleichs 
ordnete Bürgermeiſter a. D. Kutſchle daſelbſt; Friſche und Frl. Raddatz als „Irmentraut“ der Spezial⸗Qualität „Louiſianatuch“, die Gar⸗ lolo 10 „25, do. (Rohe u. Brothers) 10,55. — gebühr für die Mitwirkung bei einem, gerichtlichen 
zum Stellvertreter des Amtsauwalts bei dem Amts- war wieder prächtig bei Stimme, aber leider leidet die dinen Abtheilung (Zweighaus für inkauf und Zucker (Fair refining Muscorados —— 1 Vergleich. — M. J. „Morgenſtern“ wird der 
it in 5 der Polizeiſekretär 4 Dan an e 1 fie Den Zügen g en: Veuus ren. an — Zeit, — wi — — 
vojebit; zum Jorſtamtsauwalt bei dem Amts- nicht, wie es die Rolle vorſchreibt, das igen das. Weil rungen schließen ſich an. Es folgt das per Dezember 47,7. Sen er Winter, der Sonne aufgeht und daher vor Tagesanbruch 
. in Stargard i. Pom.: der königliche Obere liche Ausſehen gab. Die Chöre” beftätigten das, Möbel Lager mit einem Kunſtblatt: Verhanze, Weizen lofo 68,37, per Ouber 67,87, 7 — 2 Olten . üt, derſelbe Pl Eee 
erſter Erotogino in Friedrichswalde. — Es ſind was wir oben über fie geſagt. — Beide Opern- Deden, Teppiche e. naturgetreu darſtelend; als“ | November 69,00, per Dezember 70,37, per Mai f Abendſtern ee rg lan 8 Milch 
verſetzt: die Amtsrichter Dr. Freudenthal von Vorſtellungen befriedigten uns in vollem Maße, dann das eppichlager mit einem Hinweis auf 77,50. Getreidefracht nach Liverpool 2,50. — am Aben er: glänz „Die „Milch⸗ 
Wollin nach Stolp und vücke von Bergen a. Rügen umſomehr bedauern wir, verhindert zu ſein, der die neuen, großen Räume. Die Kleiderſtoffe Kaffee fair Rio Nr. 7 18,37, do. per No⸗ eat 1 — * einer ſehr großen, dicht ge⸗ 
Aach Berlin. Amtsgericht I, der Gerichtsaſſeſſor beutigen Aufführung von „Marparethe nicht bieten einen unendlichen Neichthum rei enver vember 10,02, do per Januar 15,92. Mehl drängten Anzah 2 5 8 
Fließbach in den Bezirk des königlichen Kammer- beiwohnen zu können. — Neuheiten jeder Art, von den einfachſten bis zu (Spring ckears) 2,40 Zucker 3,20. Kupfer ann Zahl auf ee Bu —— 
dae tee ae Einer en dr eu 2 ß a a en 42 . 
5 l Kar an die Staa x wolle. Das Studium gerade dieſer Katalog⸗ Chicago, 13. Oktober. eizen per 1 t erha 21 „ 
amwaltſchaft in Stettin und Bibow von mauer Aus den Pro vinzen. Abtheilung wird der ſchönen Leſerin beſondere Oltebes 9248, per November =. 5 Mals Pacht . . ice 2 
an das Landgericht in Stettin, der etatsmaßige Dem 9. Jahresbericht über die Arbeiter⸗ Befriedigung gewähren Strümpfe für Damen, per Oltober 38,25. Speck ſhort clear nont, — u übernel a > TEE 
Serichtsfchreibergeyülie, Aſſiſtent seomann von Kolonie Meierei bei Ramelow entnehmen wir die Herren und Kinder, Tricotagen jeder Art folgen. Pork per Oktober 16.25. e 5 ——— 
ddichow nach Kolberg, der Gerichtsvollzieher folgenden bemerkenswerthen Mittheilungen Seit Von Schirmen, Schürzen x. finden wir zahl⸗ EEE RETTET EEE LITE | 
mes von Tempelburg nach Stettin. — Dem dem Beſtehen der Anſtalt haben 3000 Wanderer reiche, hübſche Abbiloungen. In der Abtheilung sy 
ſtizrath Puchta in Dütow üt die nachgejuchte in derſelben verweilt. Fin be ii die für Schlaf und Steppdecken, Reiſe und Pferde⸗ Telegraphiſche Depeſchen. 
1 A ei EL Be an ee ae Mer Dee, Sao fm ae Du 
f Dr. von eine bedeuten obere als i Sommer. tele uftblatt. her un les, . E21 f 11 ; g 80 1 M At 
Antrag aus dem Jujlizdieufte entlaffen. — Der Unternehmer find gezwungen, bei eintretendem Kragen und Umhänge, Pelzwaaren jeder Art mit eingegangenen Meldung ui der frühere Geſandte een — Wetter mit mäßigen, 
Referendar Bartels iſt in den Bezirk des Ober⸗ Froſt die Arbeit einzuſtellen und die Arbeiter zu Illuſtratienen, auch auf Sonderbeilagen — ſie in Chile, Fouvier de Bacourt, zum Botſchafter ſüdweſtlichen Winden. —— 
landes erichts zu Kiel übernommen. Der Ge- entlaſſen. Diejenigen Arbeiter, welche noch Fa⸗ alle bieten unendliche Auswahl und reizvolle in Wien in Ausſicht genommen. | Waſſerſtand. 
fangenauffeher Müus bei dem Zeutralgefängniß in milienanſchluß haben, kehren zu ihren Augehö⸗ Neuheiten. — Vom Hauptburcau des Hauſes Prag, 14. Oktober. Gegen den Herausgeber Elbe bei Dresden, 13. Oktober, — 1,50 
Gollnow iſt mit Benfion in den Rubeftand der rigen zurück, während die Heimathloſen ziel⸗ und wird das intereſſante Werk auf Wunſch Jedem — 
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. Wetteraus ſichten 
für Sountag, den 15. Oktober. 


eri f ; Liſty“ Meter. — Elbe bei Magdeburg, 13. Oktober, 
ſetzt. — Der Derichtsaſſeſſor Bruunemaun iſt zwecklos von Ort zu Ort wandern und vergeb⸗ koſtenfrei übermittelt. re “th und befien Redakteur Arpa, 0,1 Meter. — Unſtrut bei Straußfur 
unter Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte zur Mechts⸗ lich nach Arbeit ſuchen. Für die letzteren hat neee NEN welchen die Unterſuchung wegen Störung 13. Oktober, + 1,00 Meter. — Oder 5 
auwaltſchaft bei dem Amtsgericht in Neuflettin ſich die Kolonie im Laufe der Jahre als eine der öffentlichen Ruhe eingeleitet worden, ſoll nun⸗ Breslau, 13. Oktober, Oberpegel + 4,04 Meter 
zugelaſſen und in die Liſte der bei dieſem Gerichte große Wohlthat erwieſen; fie hat ihnen Arbeit Viehmarkt. 28 wehr auch die Anklage wegen Aufwiegelung erhoben Unterpegel — 0,0 Meter. — Warthe b 
zugelafjenen Rechtsauwalte eingetragen. — mie gewährt. — m Kulturarbeiten BER 85 N ii 0 ud 9 10 0 t. werden. Dumm 13. a er so 3680 it 
auf dem Moor werden in Meierei auch im Zentral ehhof. mtlicher Bericht ; | 2. Ottober, — 
Stadt: Theater. Winter betrieben. Der Arbeitserwerb iſt während 8 Direktion. a Verkauf fanden: 3475 Marſeille, 14. Oktober. Der Admiral Kor Weichsel bei Thorn, 11. Oktober + 0,36 


nee, Erjheiuug machte der kurzen Tage bei Froft und Schnee allerdings Rinde (dabei 11 


Berlin, den 14. Oktober 1893. Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften i Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktieu. 5 e Bank: Papiere, 
Deut onds. Piand- und gientenbriefe. Argent. Anl. 50 47, 30bch Oeſt. Gd.⸗R. 4% 96,106 Berz. Bw 120% 122,40 B Hibernia — 110,25 tin⸗Lülb. 40 b 3¼ 509, 60b Dividende von 1802. Dividend 9% 
=. . 0 — Loch ew 4 . 42.60% Soda. — 5 80h Fun end % 88,808 | Balt Ga a it (Disc. Gont. % 17 


2 Schweden), 5813 S weine lane beantwortete daulend die Bitte des tefigen Meter. 
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